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Deutſchland
Berlin, d. 15. October. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: dem Magiſtrats-Regiſtrator Friedrich Auguſt Lorenz zu Wei
ßenfels den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe, dem Rektor der
Kloſterſchule in Roßleben, Profeſſor Dr. Anton, den Adler der Ritter
des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern, dem evangeliſchen
Schullehrer und Küſter Tieck zu Rindtorf im Kreiſe Stendal den
Adler der vierten Klaſſe deſſelben Ordens, dem Förſter Kemnitz zu
Biederitz im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie dem Werftaufſeher Pros per Brems zu Coblenz, dem Hand
lungs Commis Richard Sauer zu Görlitz und dem Fabrikarbeiter
Ludwig Laarmann zu Hamm die Rettungs Medaille am Bande

zu verleihen und die Kreisrichter Pfotenhauer und v. Weſternha
gen in Heiligenſtadt zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen

Dem Erbgroßherzog von Sachſen iſt von Sr. Maj. dem Könige
der Schwarze AdlerOrden verliehen worden.

Die „Oſtfr. Ztg.“ theilt den Jnhalt der Anſprache, welche an Se.
Maj. den König Wilhelm Namens der nach Berlin geſandten ſtädti
ſchen Deputation und der beiden Abgeordneten der kaufmänniſchen De
putation in der Audienz vom 29. September durch den Bürgermeiſter
Hantelmann gerichtet wurde und die Erwiderung Sr. Majeſtät mit.
Die letztere lautet: „Es ſei Jhm erfreulich, die Deputation bei ſich zu
ſehen welche aus einem Landestheile komme, der bereits ein Beſtand
theil der preußiſchen Monarchie geweſen und welcher im Vereine mit
dieſer ſo hingebende und kräftige Anſtrengungen gemacht, als ſich auch
für ihn die Möglichkeit einer Bekämpfung der Fremdherrſchaft ergeben
habe. Ganz richtig ſei es auch in der Anſprache berührt, daß Oſtfries-
land zu ſeiner Zeit ſehr ungern von Preußen ſich abgetrennt geſehen.
Aber auch Seinem ſeligen Vater ſei es ſehr ſchwer geworden, in dieſe
Trennung einzuwilligen. Die damaligen politiſchen Verhältniſſe hätten
jedoch ein anderartiges Handeln nicht zugelaſſen, wie denn dergleichen
in politiſchen Lagen bedauerlich kommen könne. Auch Jhm ſei es recht
hart angekommen mit dem Könige von Hannover, ſeinem ſo nahen
Anverwandten, ſo zu verfahren, wie es Jhm durch die Umſtände ab
genöthigt worden. Auf welche Weiſe es gekommen, daß der König
ſeine Augen ſtets nach dem Süden anſtatt nach Norden gerichtet, ſei
Jhm unerklärlich. Vielleicht werde die Geſchichte dereinſt ein mehreres
Licht darüber verbreiten. Hätte Sein Vetter zu Jhm geſtanden, ſo
würde derſelbe noch ruhig in ſeinem Hauſe ſein. Nie ſei Jhm früher
der Gedanke gekommen neue Erwerbungen zu machen und Er müſſe
in dieſer Hinſicht dem häufig ausgeſprochenen Vorwurfe, als gehe Preu
ßen auf Eroberungen aus, entſchieden widerſprechen Dringend wünſche
Er, es möchten die Geſinnungen in Hannover ähnliche ſein, wie ſie in
Oſtfriesland gehegt würden, hoffe aber, daß es mit der Zeit auch dort
anders werden würde. Er habe den beſten Willen, das Glück Seiner
neuen Unterthanen zu begründen. Zwar ſei Er ein alter Mann und
Jhm wohl nur noch eine kurze Lebensfriſt beſchieden. Aber Sein Sohn,
der Kronprinz, denke wie Er und werde vollbringen was zu voll
enden Jhm ſelbſt nicht vergönnt ſein möge Die Herren der Deputa
tion möchten in ihren Kreiſen, ſo viel ſie könnten, das Vertrauen in
Seine guten Abſichten zu verbreiten trachten. Er gedenke demnächſt
auch die neuen Landestheile zu bereiſen und insbeſondere auch Oſtfries
land zu beſuchen. Sehr gefreut habe Er ſich, daß man Seinen Vet
ter, Prinz Adalbert, welcher aus Seiner Familie neuerlich den erſten
Beſuch in Oſtfriesland gemacht ſo freundlich aufgenommen was Jener
nicht genug zu rühmen gewußt. Er danke den Herren für ihr Kommen!“
Die preußiſche Regierung iſt jetzt eifrig mit den Vorarbeiten für

die Organiſation der Verwaltung in den neuen Provinzen
veſchäftigt. Dazu werden einerſeits höhere Beamte aus dieſen Landes
theilen zu den Berathungen in den Miniſterien, beſonders in den Mi
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niſterien der Juſtiz und des Cultus, hinzugezogen, und officiöſe Organe
theilen mit, daß die Regierung auch andere Männer von Erfahrung,
die das Vertrauen ihrer Mitbürger genießen, zu Rathe ziehen will.
Andererſeits werden hohe preußiſche Beamte in die neuen Provinzen
geſchickt, um die dortigen Einrichtungen zu ſtudiren. So tritt der Geh.
Oberregierungsrath Wieſe jetzt eine Reiſe an, um ſich von den Ver
hältniſſen des höhern Schulweſens zu unterrichten.

Die militäriſchen Maßregeln, welche in letzter Zeit in ra
ſcher Folge verfügt worden ſind, gewähren mehr als irgend etwas An
deres den Belag, wie vollkommen verſichert ſich die Preußiſche Regie
rung der nächſten Zukunft fühlen muß. Die Armee iſt Zug um Zug
auf den Fuß wie im tiefſten Frieden zurückgeführt worden. Nur die
Stärke der Regimenter und der Beſtand der Batterieen à 6 Geſchütze
erinnern noch an den eben beſtandenen Krieg. Doch auch die Re
ductionsordre für die Artillerie zu je nur 4 Geſchützen die Batterie
ſoll, wie der „K. H. Ztg. von hier geſchrieben wird bereits erlaſſen
worden ſein und was die Kavallerie angeht ſo iſt deren erhöhte Re
gimentsſtärke nur ſcheinbar und befinden ſich vielmehr die einzelnen
Schwadronen weit unter dem Etat normirt, welchen ſie vor dem letz
ten Kriege beſeſſen haben. Es iſt nämlich laut Königlicher Ordre bei
jedem Preutziſchen Kavallerie Regiment zu den vier Escadrons, aus
welchen dieſelben bisher beſtanden haben, noch eine fünfte zugebildet
worden und dieſe fünf Escadrons zuſammen beſitzen nur die Stärke,
welche jene vier ehedem beſeſſen haben. Es iſt dies zugleich übrigens
bisher die einzige Maßregel, welche auf eine beabſichtigte Verſtärkung der
Preußiſchen ſtehenden Armee deutet, denn was die vierten und die Erſatz
Bataillone angeht, aus welchen wie früher verlautete, neue Jnfante
rie Regimenter gebildet werden ſollten, ſo ſind die Erſteren ſchon vor
vier Wochen und länger aufgelöſt worden und befinden ſich die Letzte
ren jetzt ebenfalls in der Reduction begriffen, welche bei den meiſten
Armeecorps ſogar ſchon völlig ausgeführt ſein dürfte. Von den über
nommenen ehedem fremdherrlichen Truppen befinden ſich ebenſo nur
noch die Kurheſſiſchen in ſchwachen Cadres beiſammen. Wahrſcheinlich
wird auch die bevorſtehende Herbſtaushebung genau nur nach den alt
gewohnten und für den Frieden vorgeſchriebenen Normen erfolgen. Es
begreift ſich, daß die Entwaffnung gewiß nicht ſo vollſtändig vollzogen
werden würde, wofern noch die entfernteſte Gefahr zu beſorgen bliebe
Es fallen die jetzt verfügten Maßregeln aber um ſo mehr ins Gewicht,
als die erſten nach dem Friedensſchluß erlaſſenen Beſtimmungen gerade
entgegengeſetzt wenigſtens auf eine ſchleunige Regelung des Erſatzwe
ſens der Armee und namentlich auf die Ueberführung der übernomme
nen fremden Contingente in dieſelbe abzielten. Die Erhaltung der vier
ten Bataillone bei ſämmtlichen Jnfanterie-Regimentern galt damals
allgemein und auch in den ſonſt beſtunterrichteten Kreiſen als gewiß.
Der Abſchluß des allein noch ausſtändigen Abkommens mit Sachſen
wird übrigens neuerdings, entgegengeſetzt den früheren Nachrichten, als
ſchwerlich noch lange ausſtehend bezeichnet und ſollen in der Hauptſache
ſich die gleich anfänglichen Preußiſchen Propoſitionen darin gewahrt fin-
den. Gegenwärtig findet in dem hieſtgen großen Zeughauſe die Auf
nahme der auf den Schlachtfeldern und in den Zeughäuſern der occu
pirten feindlichen Staaten und Länder vorgefundenen Beſtände an Waf-
fen und Geſchützen ſtatt und wird dieſe Siegesbeute als wahrhaft
enorm bezeichnet. Die Zahl der in Preußiſche Hände gefallenen Ge
ſchütze iſt officiell bereits auf 486 angegeben worden, an Gewehren
aber und zwar durchgehends beinahe neue gezogene Gewehre, ſollen
zwiſchen 100,000 bis 120,000 eingeliefert worden ſein. Um dieſe un
geheuren Beſtände zu ordnen und in die einzelnen Provinzial Zeughäu
ſer zur geeigneten Vertheilung überführen zu können, befindet ſich vor
läufig das Berliner Zeughaus dem Beſuch des Publikums verſchloſſen.
Daneben hat übrigens bis auf die weueſte Zeit die Woffenfabrikation
in den Preußiſchen Werkſtätten noch in dem während des Krieges er



reichten großartigen Maßgabe ſtattgefunden und ſoll, wie man hört,
auch noch ſo lange fortgeſetzt werden bis der Bedarf an Zündnadelge
wehren zur Ausrüſtung des geſammten erſten Aufgebots der Landwehr
gedeckt erſcheint.

Bei dem Verleger des Auerbach' ſchen Volks kalenders hat
die polizeiliche Confiscation dieſes Buches wegen einer die preußiſche
Rechtspflege betreffenden Stelle eines Aufſatzes ſtattgefunden.

Die in Berlin erſcheinende „Proteſtantiſche Kirchenzeitung für das
evangeliſche Deutſchland“ bringt folgende Erklärung des Ausſchuſſes
des deutſchen Proteſtantenvereins:

Der engere Ausſchuß des deutſchen Proteſtantenvereins, der heute in Kaſſel ſeine
regelmäßige Herbſtverſammlung hielt, ſah ſich veranlaßt, auch darüber in Berathung
zu treten, ob und welchen Einfluß die veränderte Lage des Vaterlandes auf die Be
ſtrebungen des Vereins haben müſſe. Denn obgleich derſelbe nach wie vor ſich grund
fätzlich von aller Politik fern zu halten und Männer der verſchiedenſten volitiſchen Auf
faſſungen, ſofern ſie nur ſeine kirchlichen Prinzipien theilen in ſich zu vereinigen ge
ſonnen iſt, ſo konnte er dvch nicht die Augen gegen die Thatſache verſchließen, daß die
politiſchen Ereigniſſe der letzten Zeit auch für das proteſtantiſche Kirchenweſen erheb
liche Umgeſtaltungen im Gefolge haben werden. Die desfallſigen. Erwägungen haben
zu folgendem Ergebniß geführt, welches er ſich verpflichtet hält ſeinen Genoſſen und
Freunden öffentlich mitzutheilen 1) Die veränderte politiſche Geſtaltung unſeres Va
terlandes bedingt für den deutſchen Proteſtantenverein keine Aenderung ſeiner
Ziele und Aufgaben, bietet vielmehr demſelben neue Beweggründe und neue
Änläſſe, für dieſelben Prinzipien ſeine Beſtrebungen energiſch fortzuſetzen. 2) Das
Ziel einer deutſchen Nationalkirche evangeliſcher Konfeſſion wird dem Prote
ſtantenverein durch das Ausſcheiden Oeſterreichs und durch vorläufige politiſche Abſon
derung der ſüddeutſchen Staaten nicht beſeitigt, noch verrückt. Im Gegentheil, wenn
mit dem Ausſcheiden des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aus dem deutſchen Bunde die
ultramontanen und jeſuitiſchen Beſtrebungen ihre mächtigſte Stütze verloren haben,
und damit ein weſentliches Hinderniß für die Verwirklichung der evangeliſchen Natio
nalkirche beſeitigt iſt, ſo liegt überdem in den vorläufigen politiſchen Trennungen ein
neues Motiv, um den Zuſammenhang und die Zuſammengehörigkeit des geſammten
deutſchen Proteſtantismus um ſo ſchärfer zu betonen. 3) Für das Streben einer re
präſentativen Kirchenverfaſſung kann es als günſtig erachtet werden daß einerſeits die
preußiſche Landeskirche an den neuen Territorien ſolche Glieder gewinnt in welchen
das Verfaſſungswerk beſſer vorbereitet oder bereits weiter vorgeſchritten iſt, als in den
dſtlichen preußiſchen Provinzen, und andererſeits der Artikel 15 der preußiſchen Staats
verfaſſung bei ehrlicher Auslegung auch den neuen Territorien eine feſte Rechtsgrund
lage und eine ſichere Garantie für die repräſentative Kirchenverfaſſung gewährt. 4
Die freie wiſſenſchaftliche Bewegung des religiöſen Gedankens auf
dem poſitiven Grunde des Evangeliums welche die proteſtantiſche Kirche der Gegen
wart gegenüber einer lediglich verneinenden Richtung wie einem ſtarren Konfeſſiona
lismus unzweifelhaft fordert, muß von dem deutſchen Proteſtantenverein um ſo ent
ſchiedener verfochten werden, als die Verwaltung des preußiſchen Kirchenregiments eine
zu enge und dem Konfeſſionalismus zuneigende Richtung verfolgt, und mit der Er
weiterung des Staates die Gefahr dieſer Einſeitigkeit zunimmt. Der neue Zuwachs,
ſowie der Hinblick auf die nothwendige Einigung des geſammten deutſchen Proteſtan
tismus, enthalten die dringendſte Mahnung an das preußiſche Kirchenregiment, ſeinen
Geſichtskreis dergeſtalt zu erweitern, daß es den religiöſen Ueberzeugungen und der
e Wiſſenſchaft des geſammten evangeliſchen Deutſchlands gerecht zu werden
im Stande iſt. 5) Gegenüber der einheitlichen Machterweiterung des preußiſchen
Staates und der darin unwillkürlich gegebenen Neigung zur ſtraffen Centraliſation
muß dem urdeutſchen Bedürfniß der Jndividualiſirung um ſo mehr auf den
inneren Lebensgebieten Genüge geſchehen und nirgends erſcheint das Recht der Jndi
vidualität gewiſſer und unantaſtbarer als in dem Heiligthum des religiöſen Gewiſſens
daher fordert die Berechtigung der individuellen Mannigfaltigkeit in
nerhalb derſelben Kirchenverfaſſung verſtärkte Garantieen welche auch
dem Prinzip der Decentraliſati on in Kirchenſachen die gebührende Rechnung tra
gen. Das Prinzip der Union als der friedlichen Gemeinſchaft und der freien Ent
faltung verſchiedener religiöſer Anſchauungen iſt für die proteſtantiſche Kirche Deutſch
lands unentbehrlich. 6) Der erweiterten Aufgabe des proteſtantiſchen Kirchenweſens
iſt daher nur eine ſolche Kirchenleitung gewachſen welche mit der Kraft evangeliſchen
Glaubens die volle proteſtantiſche Geiſtesfreiheit verbindet, und die zeitgemäße Ent
wickelung der religiöſen Jdee nicht nur zu würdigen verſteht ſondern auch ihrerſeits
zu ſchützen und zu fördern entſchloſſen iſt. Kaſſel, d. 11. October 1866. Der engere
Ausſchuß des deutſchen ProteſtantenVereins.

Sachſen. Aus Oresden berichtet ein Correſpondent der „Berl.
Börſenzeitung“ unter dem 14. October: Es verlautet hier wieder ein
mal mit großer Beſtimmtheit, daß von Preußiſcher Seite eine letzte
Minimal Forderung an den König Johann nach Carlsbad abge
gangen ſei, welche der König ſicher pure acceptiren werde. Die ent
haltenen Bedingungen ſollen insbeſondere das Beſatzungsrecht Dresdens
und des Königsſteins betreffen und im Uebrigen die Beſatzungsver
hältniſſe ſo vertheilt ſein, daß die Sächſiſchen Truppen das rechte Elb
ufer (Lauſitz), die Preußiſchen Truppen aber das linke Elbufer (Leip
zig, Chemnitz, Freiberg innehalten. Die Regulirung der Fragen über
Leiſtung des Fahneneids, Ernennungsrecht der Offiziere c. ſolle dage
gen bis zur Entſcheidung der künftigen Organe des Norddeutſchen Bun
des ausgeſetzt ſein. Daß der König jetzt der Unterwerfung unter die
Preußiſchen Bedingungen willfähriger geworden, wird auch dürch die
von ihm am verfloſſenen Montag der Zwickauer Deputation ertheilte
Antwort veſtätigt, obwohl dieſelbe im Ganzen ſo allg mein gehalten,
daß aus ihr faſt nichts zu entnehmen war, was die augenblickliche Si
tuation aufklären konnte. Große Senſation hat hier die auf Anord
nung der Dresdener Staatsanwaltſchaft in Leipzig ausgeführte Haus
ſuchung bei dem Stadtverordneten Vorſteher und Führer der liberal
nationalen Partei, Dr. Joſef, erregt. Auch wegen der Treitz chkeſchen Bro
ſchüre iſt, da der Verfaſſer außerhalb des Bereichs der Sächſiſchen Ju
ſtiz ſich befindet, gegen zwei Lipziger Buchhändler als deren Verbrei
ter die Criminalunterſuchung eingeleitet worden. Deeſelben ſollen je
doch, da ihnen nicht der Beweis der Kenntniß vom Jnhalt der Schrift
geliefert werden konnte, bereits wieder außer Verfolgung geſetzt worden
ſein. Es wird ſich alsbald nach der Rückkehr des Königs zeigen, ob
mit dem Anſchluß an Preußen auch ein neuer, verſöhnlicher Geiſt in
die verfolgungsſüchtige „patriotiſche“ Bureaukratie einzieht. Den Pro
birſtein für die künftige innere Politik wird die Frage bilden ob die
bisherigen Sächſiſchen Miniſter mit Ausnahme des wehl jeden
falls ausſcheidenden Kriegsminiſters von Rabenhorſt, der fich übrigens
einige Tage hier in Civil vor Kurzem aufgehalten haben ſell, blei
ben oder Männern Platz machen, welche der neuen Wendung dere Dinge
aufrichtig zugethan ſind.
ſind Sachſen in das neue Leben einzufühcen, wird den Miniſtern v.
Falkenſtein und Schneider wahrſcheinlich fehlen, Und es werden dieſelben

wenig wahr, daß man fürchtet,
in dem ſteten Wahne, vergiftet zu werden, nichts

Die Selbſterkennin'ß, daß ſie nicht befähigt
welchem es heißt „Von der nächſten Umgebung der Fü
noch bis zum Tage ihrer Abreiſe nach Rom es hö.en, daß ſie in ihren

ſicher, ſo lange es geht, an ihrem Miniſterpoſten wie Kletten hängen.
Die andere entſcheidende Frage iſt die, ob die Regierung den Verſuch
machen wird, mit ihren alten verfaſſungswidrigen Ständen fortzuregie
ren. Geſchieht beides, werden Miniſterium und Stände nicht gleich
unmittelbar bei oder nach Abſchluß des Friedens aufgegeben, ſo können
Sie überzeugt ſein daß an eine wirkliche Sinne änderung nicht zu den
ken und die Regierung nicht gewillt iſt, mit Aufrichtigkeit dem neuen
Bund ſich anzuſchließen. Das Ständehaus wird inzwiſchen bereits im
Innern renovirt und deutet dies auf eine baldige Einberufung der Stände
kammern hin. Die ſämmtlichen bei der Armee befindlichen Reſerven
ſollen bereits Urlaub erbalten haben.

Frankfurt a. M., d. 14. October. Zur Abwickelung der
Bundesangelegenheiten wird dem „N. K.“ von hier gemeldet: Am
11. d. wurden, wie verlautet, die Siegel, welche an den Archiven der
Bundesverſammlung und der Bundes Militär Commiſſion am erſten
Tage nach der militäriſchen Occupation Frankfurts durch die Preußen
im Auftrage des Befehlshabers der Occupationstruppen angelegt wor
den waren, durch Preußiſche Beamte wieder abgenommen. Die kf
quidationsCommiſſion zur Auseinanderſetzung der Anſprüche der Stae
ten des ehemaligen Deutſchen Bundes an das Bundes Eigenthum wiſnd,
nach den zwiſchen Oeſterreich und Preußen vereinbarten Beſtimmungen,
ſich wahrſcheinlich ſchon am nächſten Montag hier conſtituiren.

Reußiſche Fürſtenthümer. Die ſeit 17 Wochen in Raſiatt
gelegene Compagnie der Fürſtin Caroline von Reuß älterer Linie iſt
am 10. October aus der Feſtung abgezogen, um in Greiz ihren künf
tigen Standort zu nehmen.

Baiern. Jn einer Münchener Mittheilung der „A. Ztg. wer
den alle Angaben, wonach eine Rückberufung Richard Wagners
mit dem gegenwärtigen Cabinetswechſel in Verbindung ſteht, für „alles
Grundes entbehrend“ erklärt und beigefügt, daß „überhaupt von einer
ſolchen Rückberufung unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ganz und
gar keine Rede“ ſein könne.

Stuttgart, d. 13. Octbr. Aus der Sitzung der Abgeordne-
tenkammer vom 10. iſt noch nachzutragen, daß der Miniſter von
Varnbüler die Stärke der Reichsarmee auf Grund der in München
geſchloſſenen Militärconvention auf 135,000 (der „Staatsanzeiger“ ſagt
155,000) Mann angiebt, nämlich 60,000 Baiern, 20,000 Württem-
berger, 15,000 Badener, 5009 Naſſauer, 25,000 Sachſen, 10,000
Oeſterreicher. Geſtern ging die allgemeine Debatte über den Adreß
Entwurf zu Ende. Für den 15er Entwurf ſprachen noch v. Wieſt,
Heſterlen, Prälat v. Mehring und Mack; für den Ser Entwurf (An-
ſchluß an Preußen) Frhr. v. Ow, Frhr. v. Gemmingen, ſo wie der
Kammerpräſident Weber. Letzterer kam auf ſeine angefochtene Eröff
nungsrede zurück und hob hervor, daß er, wenn er vor Gefühlspolitik
warnte, nicht die edlen Gefühle der Vaterlandsliebe und Begeiſterung,
ſondern nur die unedlen des Haſſes und des Zornes ausſchließen wollte.
Die Vaterlandsliebe beſeele auch ihn, und aus dieſer und daneben aus
der ruhigen Erwägung des Verſtandes gehe für ihn die Ueberzeugung
von der zwingenden Nothwendigkeit des Anſchluſſes an Preußen hervor.
Die beiden genannten ritterſchaftlichen Abgeordneten ließen ſich in einer
Weiſe vernehmen wovon man im Norden gern Act nehmen wird; der
eine, indem er mit aller Energie das Zuſammenſtehen ganz Deutſch
lands für den Fall einer Bedrohung der Jntegrität ſeiner Grenzen ver
langte, der andere, indem er unumwunden für die Anträge der preu
ßenfceundlichen Minderheit auftrat. Sonſt die alten Tiraden von der
Gewaltspolitik, vom preußiſchen Militärſtaat c. Ein Redner ſchien
im Namen der Mehrheit den Nagel auf den Kopf zu treffen als e
die Warnung ausſprach, man ſolle keinen unnützen Schritt zur Anna
herung an Preußen thun z denn wer der preußiſchen Machtſphäre ſich
nähere, werde von ihr verſchlungen. Der Uebertritt des Frhrn. v. Ow
auf die Seite des preußiſchen Nordbundes iſt als ein Ereigniß zu be
trachten, da derſelbe einer ſtreng katholiſchen Familie angehört, di
zum vormals vorderöſterreichiſchen Adel gehörend, ſtets zu Oeſterreich
hielt. Auch iſt Frhr. v. Ow durch ſeine Gemahlin, eine geborene
v. Cotta, einer der Mitbeſitzer der Cottaſſchen Buchhandlung und ſo
mit der „Allg. Ztg.“ Sein Bruder war bisher württembergiſcher Ge
ſandter in Wien und iſt jetzt Geſandter in Florenz und Bern. Bei
der heute erfolgten Abſtimmung des Adreßentwurfs über die deutſche
Frage im Abgeordnetenhauſe wurden, wie ſchon telegraphiſch mitgetheil
ſämmtliche Artikel der Minorität mit 64 gegen 21 Stimmen abgelehnt
und der Funfz hner Entwurf unverändert und die GeſammtAdreſſe mit
61 gegen 25 Stimmen angenommen, ſo wie die Ueberreichung der Adreſſe

an den König durch eine Deputation beſchloſſen.

Oeſterreichiſche Monarchie.Prag, d. 12. Ocibr. Die trotz aller polizeilichen Bemühung ſich
fortſetzenden Demonſtrationen gegen die hieſige Jeſ uiteninvaſion,
die nicht blos auf Perſon und Wohnung, ſondern auch auf kirchliche
Verrichtungen der frommen Väter ſich erſtrecken, laſſen hoffen, daß die
ſelben, wenn auch nicht aus freier Entſchließung, ſo doch aus tradi
tioneller Ordensklugheit, unſerer Stadt bald wieder den Rücken kehren
werden, da weder ihre Exiſtenz noch ihre Wirkſamkeit hier gedeihlichn

Boden erringen kann.

Belgien.Das Befinden der Kaiſerin Charlotte iſt ſebr troſtlos. Am 10.
Octbr. traf die Patiemin am Bord des Neptun in Miramare ein. Wo
franzöſiſche und belgiſche Blätter von einer B ſſerung fabelten, iſt ſo

die Kranke werde verhungern, da ſo
zu ſich nehmen will

Krankheitsbericht,
ſtin konnte mee

Die „Trieſt. Ztg.“ vom 11. Octbr. enthäit einen
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Glauben an den Beſtand des mexikaniſchen Reiches nicht einen Augen
blick wankend geworden ſei, ſie ſetzte das feſteſte Vertrauen in die Zu
kunft und ſtellte denen, welche auf die prekäre Lage ihres Staates hin
wieſen, die allerdings theilweiſe zutreffende Bemerkung entgegen, daß
auch europäiſche Staaten keine freundlichere Außenſeite darböten. Seit
dem Aufenthalte der Kaiſerin in Rom iſt in ihrem bis dahin vortreffli
chen Geſundheitszuſtande eine große Veränderung vorgegangen. Man
ſagt, daß es bei einem Dejeuner, das ihr zu Ehren im Vatican ver
anſtaltet wurde, war, wo ſich die erſten leichten Spuren einer Störung
der geiſtigen Functionen bemerklich machten, und an jenem Tage mußte
man den Herzog von Flandern, den Bruder der Kaiſerin, aus Belgien
tufen. Die aufreibenden, langen und mühſeligen Verhandlungen, die
Abſpannung nach erregenden Beſprechungen übten eine verhängnißvolle
Gewalt über die Kaiſerin aus. Von der in Kurzem beabſichtigten Ab
reiſe nach Mexiko kann unter den jetzigen, tief beklagenswerthen Ver
hältniſſen nicht mehr die Rede ſein der fürchterliche Wahn, in welchem
die hohe Frau lebt, geſtattet eine ſolche Reiſe nicht, und es wird der
ganzen Kunſt der Aerzte bedürfen um einen Geiſt aus ſeiner Zerrüt
tung zu reißen, deſſen hohe Bildung alle rühmen, welche des Umganges
der Kaiſerin gewürdigt waren. Außer von dem Leibarzte wird die Kai
ſerin von einem römiſchen Arzte behandelt, von Brüſſel erwartet man
einen dritten, und Aerzte aus Wien, darunter einer der Anſtalt von
Döbling, ſind vielleicht heute ſchon eingetroffen.“

Jtalien.
Der Friedensvertrag zwiſchen Jtalien und Oeſterreich liegt jetzt

ſeinem Wortlkaute nach vor. Um Bekanntes theils zu ergänzen, theils
zu berichtigen oder in Eeinnerung zu bringen heben wir die Haupt
punkte aus. Natürlich beginnt das Actenſtück mit „Friede und Freund-
ſchaft auf ewige Zeiten“, dann folgt, daß die zu Cormons vereinbarten
Bedingungen wegen Auswechslung der Kriegsgefangenen aufrecht er
halten bleiben. Die Gränzen der an Jtalien abgetretenen venetianiſchen
Provinzen ſind „die adminiſtrativen Gränzen der nämlichen Provinzen
unter der öſterreichiſchen Herrſchaft eine von beiden Contrahenten auf
geſtellte militäriſche Commiſſion ſoll beauftragt werden, die Gränzlinie auf
dem Terrain in mögzlichſt kurzer Zeit feſtzuſtellen.“ Die Regierung des
Königs von Jtalien übernimmt einen Theil der auf die durch gegen
wärtigen Vertrag abgetretenen Territorien treffenden Schuld auf ſich,
welche 35. Millionen Gulden C.M. fixirt iſt, die in eilf Raten binnen
23 Monaten nach den Normen des Zuſatzartikels bezahlt werden ſol
len. Auf die Regierung des Königs von Jtalien geht vollſtändig der
Monte Lombardo Veneto über mit ſeinem Activ- Vermögen von 3
Millionen Gulden und ſeinem Paſſiv Vermögen von 66 Millionen
Gulden. Die Regierung des Königs von Jtalien ſuccedirt in den
Rechten und Verpflichtungen, welche aus den Verträgen entſpringen,
die von der öſterreichiſchen Verwaltung regelrecht im allgemeinen Jn
tereſſe des abgetretenen Territoriums abgeſchloſſen worden ſind. Die
öſterreichiſche Regierung iſt verpflichtet zur Rückzahlung aller Summen,
welche von den lombardiſch venetianiſchen Unterthanen, Gemeinden, öf
fentlichen Anſtalten und religiöſen Genoſſenſchaften an die öſterreichiſchen
Caſſen unter dem Titel von Cautionen, Depoſiten und Verwahrungen
bezahlt wurden. Ebendazu iſt die italieniſche Regierung verpflichtet
gegen öſterreichiſche Unterthanen und Körperſchaften in Bezug auf Sum
men, welche an die Caſſen des Lombardo Veneto bezahlt wurden. Die
Regierung des Königs von Jtalien erkennt an und beſtätigt die von
der öſterreichiſchen Regierung in dem abgetretenen Territorium bewil
ligten EiſenbahnConceſſtonen in allen Verfügungen und für ihre ganze
Dauer. Vom Tage des Austauſches der Ratificationen tritt die ita
lieniſche Regierung in alle Rechte und Laſten ein welche die öſter
reichiſche Regierung durch die genannten Conceſſtonen auf den Eiſen
bahnen des abgetretenen Gebiets hatte. Bis auf neue und weitere
Vereinbarungen wird für dieſe Linien der Höhepunkt der Erträgniſſe
der beiden Netze, nördlich und ſüdlich der Alpen, zur Berechnung des
Brutto Ertrages angenommen, auf welchen ſich die Garantie per Kilo
meter auf 3000 Lire ergiebt. Die lombardo venetianiſchen Untertha
nen, welche in dem abgetretenen Territorium wohnen, ſollen auf ein
Jahr nach vorgängiger Anzeige vor der competenten Behörde vollkom
mene Freiheit haben, ihre bewegliche Habe zollfrei auszuführen und
mit ihren Familien ſich in die Staaten Sr. k. k. Majeſtät zurückzu
ziehen in welchem Falle ſie das öſterreichiſche Bürgerrecht beibehalten
werden. Es ſteht ihnen frei, ihre unbeweglichen Beſitzthümer im lom
bardo venetianiſchen Gebiete beizubehalten. Das gleiche Recht ſteht
den Venetianern zu, welche in den anderen Provinzen des Kaiſerthums
Oeſterreich ſich aufhalten. Diejenigen, welche von dieſer Verfügung
Gebrauch machen dürfen in Betreff ihrer Entſcheidung von keiner
Seite beunruhigt werden weder in Betreff ihrer Perſon noch ihres
Eigenthums, welches in den reſpectiven Staaten liegt. Die Wohlthat
eines Jahres wird auf zwei ausgedehnt für Unterthanen des abgetrete
nen Territoriums, welche ſich zur Zeit der Ratification des gegenwär
tigen Vertrages außerhalb des öſterreichiſchen Staates befinden. Die
Venetianer, welche ſich in der öſterreichiſchen Armee befinden, werden
unverzüglich vom Dienſte befreit und nach Hauſe geſchickt. Es ver
ſteht ſich, daß diejenigen, welche erklären im Dienſte Sr. k. k. Maje
ſtät verbleiben zu wollen, weder an ihrer Perſon noch an ihrem Eigen
thum beläſtigt werden. Die nämlichen Garantieen ſind den Civil Be
amten gewährt. Die Archive, welche die Eigenthumstitel, die Docu
mente der Adminiſtration und Civil-Juſtiz, das abgetretene Territorium
betreffend, enthalten, ſo wie die Kunſtgegenſtände, welche dazu gehören
und ſich in den Archiven des Kaiſerthums Oeſterreich befinden, werden
den Commiſſaren des Königs von Italien ſo bald als möglich überlie
fert. Sämmtliche frühere Verträge und Conventionen zwiſchen dem
Könige von Jtalien und dem Kaiſer von Oeſterreich werden in allem
beſtätigt, welchem der neues Vertrag nicht derogirt. Nichts deſto weni

ger verpflichten ſich die beiden contrahirenden Theile, binnen einem
Jahre dieſe Verträge und Conventionen einer allgemeinen Reviſion zu
unterziehen um daran nach gemeinſamer Vereinbarung die Modifica
tionen anzubringen welche dem Jntereſſe der beiden Länder zu entſpre
chen ſcheinen werden. Die Schifffahrt auf dem Garda-See iſt frei,
mit Wahrung der beſonderen Hafen Reglements und der LitoralPoli
zei. Eine Convention zur Regelung der Maßregeln gegen die Contre-
bande wird zwiſchen Oeſterreich und Jtalien binnen einem Jahre abge
ſchloſſen. Unterdeſſen bleibt die Convention vom 22. Nov. 1851 zwi
ſchen Sardinien und Oeſterreich in Kraft. Die italieniſche Regierung
befreit von jedem Sequeſter die Privatgüter der abgeſetzten italieniſchen
Fürſten, jedoch ohne Verletzung der Rechte des Staates und Dritter
auf dieſe Güter. Um auf die beſte Weiſe zur Wiederherſtellung des
Friedens mitzuwirken, erklären die Contrahenten und verſprechen, daß
in ihren Ländern und in den zurückgegebenen oder abgetretenen Län
dern kein Jndividuum, welches bei den letzten Ereigniſſen auf der Halb
inſel compromittirt wurde, proceſſirt oder moleſtirt werden könne auf
Grund ſeiner politiſchen Haltung oder Meinung.

Wie man vernimmt, beſtimmt ein Zuſatzprotokoll zu dem Frie
densvertrage noch, daß die venetianiſchen Paläſte in Rom und Kon
ſtantinopel öſterreichiſches Eigenthum bleiben. Was die eiſerne Krone
betrifft, ſo iſt ihre Ueberlaſſung an Jtalien nur mündlich verabre
det worden.

Telegraphiſche Depeſche.
Flensburg, d. 14 Octbr. Die heute zu Rothenkrug ſtattge

habte Verſammlung von Vertrauensmännern aus allen Theilen Nord
ſchleswigs hat den Beſchluß gefaßt, einen Verein gegen die Theilung
Schleswigs zu konſtituiren. Vereinsſitz ſoll Hadersleben ſein Zweig
comites ſollen in Apenrade, Flensburg, Tondern, Sonderburg, Augu
ſtenburg Gravenſtein und Chriſtiansfeld gebildet werden.

Stuttgart, d. 15. October. Die Kammer der Standesherren
trat in heutiger Sitzung dem Beſchluſſe der Abgeordnetenkammer über
die der Regierung für den Abſchluß des Waffenſtillſtands und des Frie
densvertrags zu ertheilenden Jndemnität einſtimmig bei.

Darmſtadt d. 14. October. Die Convention mit dem Erz
biſchof von Mainz iſt durch großherzogliche Entſchließung vom 6.
October nach Zuſtimmung des Erzbiſchofs außer Wirkſamkeit geſetzt
worden.

Florenz, d. 14. October. Wie die „Nazione“ meldet, hat der
Finanzminiſter die Banquiers davon in Kenntniß geſetzt, daß Unter
handlungen wegen der Verpachtung des Tabackmonopols gegen einen
Vorſchuß von 250 Millionen, die in Abſätzen zu zahlen ſeien, ſtattfin
den würden. Die der Regierung übertragenen außerordentlichen
Vollmachten, welche nunmehr ihr Ende erreicht haben werden nicht
weiter in, Anſpruch genommen werden, zumal der vorhandene Schatz
zur Beſtreitung der Ausgaben pro 1866 ausreicht und ein Beſtand
von mehr als 200 Millionen für das Jahr 1867 zur Verfügung bleibt.

Der Miniſter hat alle Anerbietungen von Vorſchüſſen auf die Rente,
ſowie ähnliche Auskunftsmittel zur Beſchaffung von Geldern zurückge
wieſen. Die Gerüchte von einer bevorſtehenden neuen Anleihe ſollen
nicht begründet ſein. Man glaubt, daß der Miniſter die Eröffnung
des Parlaments abwarten wird, um neue Finanzoperationen auf Grund
der Domanialgüter vorzuſchlagen. Der aus Venetien übernommene
Aktivbeſtand von 25 Millionen, ſowie 130 Millionen an neuen Steuern,
die ſchon vor dem Kriege votirt waren, werden zur Herabſetzung des
Defizits pro 1867 dienen. Die Vermehrung der Ausgaben wird durch
Finanzreformen, die in Vorbereitung ſind, ausgeglichen werden. Unter
dieſen Reformen iſt eine Converſion der Penſionen in Staatsrenten
in Ausſicht genommen, welche das Budget um 30 Millionen ent
laſten wird.

Nachrichten aus Halle.
Für diejenigen Studirenden unſerer Univerſität welche gegen

wärtig als einjährige Freiwillige ihrer Militärpflicht zu genügen
beabſichtigen, wird eine Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats von
Intereſſe ſein. Wir geben dieſelbe nachſtehend und bemerken dazu, daß
nach der neuen, in unſerer heutigen Nummer mitgetheilten Organiſa
tion und Dislocation der Armee, zwei Bataillone des neuen 86. Re
gimentes die künftige Garniſon von Halle bilden würden. Die Be
kanntmachung lautet

„Auf die wiederholten Anfragen und Anträge betreffs einer, den Eintritt einjäh
rig Freiwilliger dahier ermöglichenden Regelung der hieſigen Garniſon Verhältniſſe iſt
unterm 10. d. Mts. vom Königl. Kriegs-Miniſterio der Beſcheid eingegangen, daß es
in der Abſicht liege, der Stadt Halle wiederum eine Garniſon von 2 Bataillonen zu
verleihen, daß dieſe Abſicht ſich in naher Zeit vorausſichtlich werde realifiren laſſen und
daß mit Rückſicht hierauf das Königl. Miniſterium darüber hinwegſehen werde, wenn
einzelne einjährige Freiwillige in Halle in dieſem Jahre zu einem ſpäteren, als dem
durch die Militär ErſatzJnſtruktion vorgeſchriebenen Termine zur Einſtellung gelangen.
Anträge auf Verſetzung einfährig Freiwilliger, die inzwiſchen bei anderen Truppenthei
len eingetreten, nach Halle ſollen möglichſt berückſichtigt werden.

Halle, d. 15. October 1866. Der Magiſtrat.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 15. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 327,5 3,7 N., ſchwach. beiter.

Petersburg 329,2 4,4 SW., ſ. ſchwach. bewölkt.
Königsberg 331.3 5,2 W., ſtark. wolkig.

6 e Berkin 335.6 2,8 W., ſchwach. beiterTorgau 334 2 3,8 S., ſchwach nebtig



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach dem 8 des, die Verſorgung der Mi
litair Jnvaliden c. betreffenden Geſetzes vom
6. Juli v. J. ſollen die Wittwen der im Kriege
gebliebenen oder in Folge der vor dem Frinde
erlittenen Verwundungen geſtorbenen Militair-
Perſonen vom Oberfeuerwerker, Feldwebel und
Wachtmeiſter abwärts, nach Maßgabe ihrer Be
dürftigkeit und ſo lange ſie unverheirathet blei
ben, eine fortlaufende Unterſtützung erhalten.

Wir fordern daher die unterſtützungsbedürf-
tigen Wittwen ſolcher Militairperſonen hierdurch
auf, ſich mit ihren Geſuchen um Gewährung
dieſer Unterſtützung an das Königliche Land
rathsamt ihres Wohnortes, reſp. den Magiſtrat
in Halle, zu wenden, welche nach Prüfung der
Verhältniſſe der Bittſtellerinnen, die geſammel-
ten Geſuche zur Weiterbeförderung an das Kö
nigliche Kriegs Miniſterium uns vorlegen werden.

Die Ortsvorſtände werden zugleich beauftragt,
die in ihrem Geſchäſtsbereiche befindlichen Witt
wen der in Folge von Verwundungen vor dem
Feinde verſtorbenen Militairperſonen von vor
ſtehenden Beſtimmungen beſonders in Kenntniß
zu ſetzen und bei Anbringung ihrer Geſuche zu
unterſtützen.

Merſeburg, den 21. September 1866
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 5. October 1866.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

C. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Knopffabrikanten Heinrich Ju

lius Küchenmeiſter in Gardelegen reſp.
deſſen Konkursmaſſe gehörigen im combinirten
Hypothekenbuche von Tornau Nr. 1 einzetra
genen Grundſtücke, als

A. das zu Tornau belegene Schenkgut an
Wohnhaus, früherem Brauhaus, Scheune,
Ställe und Garten Air. 1 des Ortsver-
zeichniſſes, mit folgenden Pertinenzien in
Tornauer Flur:

a) ein Höſchen oder Feldſcheune, Nr. 238
des Flurbuchs;

p) ein Planſtück im Hinterfelde, Nr. 352,
von 18 Morgen 51 [DRuthen;

c) ein Planſtück am Kirchwege, Nr. 53, von
11 Morgen 112 DRuthben,

und die walzenden Grundſtücke
Planſtück von 5 Morgen 27 [MRuthen,
Nr. 35b, im Hinterfelde

e) Planſtück daſelbſt, von 6 Morgen 27
DRuthen, Nr. 34
ein Gatten hinter der Schenke, von
Acker, Nr. 299 des Flurbuchs;
ein Garten an der Trift, von /6 Acker,
Nr. 245 des Flurbuchs,

nebſt der auf den Planſtücken sub b. d. e.
befindlichen Braunkohlengrube Nr. 304 und
Ziegelei,

abgeſchätzt mit Ausnahme der Kohlengrube, von
welcher ſich eine von dem Bergrevierbeamten an
gefertigte Beſchreibung bei den Akten befindet,

zuſammen auf 13,155 25
B. die walzenden Grundſtücke in Tornauer

Flur:
1) Planſtück am Söheſtener Wege von 18

Morgen 55 DRuihen, Nr. 12, taxirt
1895 32) Planſtück daſelbſt, von 7 Morgen 79
hen Nr. 2, taxirt 631 21
3

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2. Mai 1867 von Vörmittags
11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſucgen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtation sge

Lotterie Amzelge.
e Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königl. Preufs- Negierung ſtattfinden
den Ziehung Aster Classe Hannoverscher Landes Lotterie empfiehlt
Looſe ganze halbe viertela 4 10 a 2 5 1 S zirAuswärtige Aufträge werden die Haupt Collection 7
S prompt effectuirt. Gewinngelder und amt von 77
J liche Liſten ſofort nach Entſcheidung zuge A. Molin

ſandt. in am o er. KaS S e e e da24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen
vertheilt in G Klaſſen. inDie von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter un

Stadtlotterie bietet Gewinne von:
fl. 200,000 100,000 40,900 253, 000 20,090 000 19,000 ver

6,000 5,000 4,000 3,000 2,000 1,000 u. ſ. w. beiEinlage für die erſte Klaſſe Einlage für alle ſechs Klaſſen bei

M Loos 26 Loos 13. 7r 1. 22 7 r 26. 10n 3. 13 v n e 52. ſintVerlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die officiellen Ziehungs- leit
liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an geſt

Anton Foreo in Prapkfärt a. II.

Johann Hoff'sche Ia Chocoladde,Chocoladenpulver und Malzbonbons ſind ſoeben eingetroffen. eins
Halle, den 13. October 1866. D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105. v
Meinen geehrten Kunden von Halle und Umgegend beehre ich mich hierdurch erge- Polt

benst anzuzeigen, dass ich die bisher unter der Virma zu
J. C. Küchenhof donpestandene Seſden-, Garn-, Band Zwirn- und Kurzwaarenhamnd-

Iumg mit heute Herrn Wäuarcdl Lange hier käuflich überlassen habe. Activas und
Passivas ordne feh selbst, jedoch habe ich Herrn Lamgre bevollmächtiget, für mich in

Liquid. zu zeichnen. enIndem ich noch für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte lasselbe Wer

auch meinem Herrn Nachfolger bewahren zu wollen. Achtungs voll uErfurt d. 10. Oetober 1866. J. O. Küchenhof. folge
mitHöflichst Bezug nehmend auf obige Anzeige zeige ergebenst an, dass ich das Geschäft

des Herrn J. C. Küchenhor mit der schon seit 75 Jahren am hiesigen Platze beste- Den
henden Handlung

II. L. Wrummmmnlker Buevereinige und in Zukunft auch so firmiren werde. Indem ich bitte, das der alten Firma Se Kere
sche nkte Wohlwollen auch auf mich geneigtest übertragen zu wollen empfehle gleichzeiüsg zuüb
wein in den bekannten Stapelartikeln sowie in den neuerschienensten Nouveautés prachtvoll (Jnſ
assoriirtes Lager bei Bedarf zur gütigen Beachtung Achtungsvoll und ergebenst einen

Erfurt d. 10, Oetober 1866. Ed. Lange dere
in Firma I. L. Trummler. a

a

Aſyl Bendort bei Coblenz Stadttheater. e
wurde in neuerer Zeit wieder erweitert. Ge- Mittwoch den 17. Oct. Zopf u. Schwert, ſtand
trennt davon habe ich meine im grossen Park hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten v. Gutzkow.
freundlich gelegene Villa eiogerichtet für Ner- Donnerstag den 18. Ocibr. zur Feier des Ge
ven- und volche Gemütnskranire im ersten burtstages Sr. Königl. Hoheit des Kronprin
Anfang des Leidens, welche in Gesellschaft zen Feſt Ouvertüre von Herrn Muſik Joh
von Angehörigen hier zur Cur bleiben wollen. director Lehnhardt. Hierauf zum erſten erzbiſ

Sanitäts Ralh Dr. Erlemmmeyer. Male ne e u Sieger S ſches Gemälde in 3 Abth. u. einem Epiloge SOfferten Zur e e en Größe zur m e mer et W Sie wert e
ſichern hypothekariſchen Ausleihung erbittet Fahrt Liderſpiel in 1 Akt von J. Stet rer

S. F. Stein, gr. J tenheim, Muſik von Conradi. (Alle ver as
Ein junger Mann ſindet als Lehr wundeten Krieger haben freien Zutritt. u v

ling in meinem Colonfal-, Varbe-
waaren- G Producten-Gieschäft JStellung Verd. Wiedero. Familien Nachrichten.
Guandſäcke kaufen J. G. Mann Söhne. Entbindungs Anzeige. u

Heute wurde meine Frau Jdaly geb. von kleiner
Heiligenſtedt von zwei Knaben glückliſ in ein

entbunden. von diKöſen, d. 15. October 1866. V
Graf Kielmansegge, Vorte

Prem. Lieut. im Rheiniſchen Hragoner Regime ermitt

Nr. 5. lebend.beſond

Todes Anzeige. genug
Alles Uebrige enthalten die Zettel. Heute Morgen ſtarb nach kurzem Kranken iwiſche

Mechanikus Grimmer sen. lager unſer r a G. Henze a um
8 Schrenz, im 42. Lebensjahre, was wir er mitTanzunterricht betreffend. nen Freunden hiermit anzeigen. Sein Ander Vaſch

Anfangs November beabſichtige ich meinen ken wird uns in dankbarer Erinnerung bleiben wi

richt anzumelden.
Lützen, den 3. October 1866

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
zweiten Bezirks.

Tanzeurſus zu eröffnen und erſuche diejenigen, denn er war 15 Jahre unſer treuer und fleißſauch d

welche fich daran betheiligen wollen, mich bal ger Mitarbeiter. Vankn
digſt davon zu benachrichtigen. Halle, den 16. October 1866. hen ut

W. Roceo, Univerſitäts-Tanzlehrer. Hall. Zucker SiedereiComp

GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 242 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. October 1866.

en Rußland und Polen.blt Der „Ruſſiſche Jnvalide“ veröffentlicht den am 6. d. M. publi
zirten Urtheilsſpruch des oberſten Kriminal-Gerichtshofes von Petersburg
gegen die in die Karakoſoffſche Unterſuchungsſache wegen des Attentats

auf den Kaiſer verwickelten Perſonen. Es ſind 34 größtentheils junge
Leute, darunter 1 Fürſt, 12 Edelleute, 4 Beamte, 4 Lehrer, 11 Stu
denten, 1 Proviſor, 1 Bürger. Jhrer Schuld nach zerfallen ſte in drei
Kategorien: 1) welche zu dem Verbrechen des Karakoſoff mitgewirkt,

darum gewußt und es nicht angezeigt haben 2) welche zu der den Um
ſturz der ſozialen und politiſchen Ordnung in Rußland bezweckenden

geheimen Verbindung, aus der die Anregung zu dem Attentat hervor
ging, gehört haben 3) welche verurtheilte Staats Verbrecher beherbergt

irter und ihnen Vorſchub zur Flucht geleiſtet haben. Von den 34 MitAn
geklagten iſt nur einer, Nikolaus Jſchutin, zum Tode durch den Strang

„000 verurtheilt. Von den übrigen iſt erkannt bei 2 auf lebenslängliche und
bei einem auf 20 jährige ſchwere Arbeit in den Bergwerken Sibiriens,
bei 3 auf 12 jährige und bei 1 auf Sjährige ſchwere Feſtungsarbeit, bei
7 auf Anſiedelung in Sibirien, bei 1 auf IJnternirung in Sibirien, bei
10 auf 8wmonatliche und bei 1 auf 6 monatliche Feſtungshaft ferner
ſind 2 Beamte und 2 Studenten dem Miniſter des Jnnern zur Ein

ungs leitung des Disziplinar Verfahrens überwieſen, 1 unter Polizeiaufſicht
n geſtellt, 1 unter Anrechnung der Unterſuchungshaft entlaſſen.

Amerika.
einsſtaaten wird täglich erbitterter und die Chancen des Sieges für die

5 konſervative Partei immer geringer. Selbſt in dem Centralſitze der
Bun desbehörden, im Staate Pennſylvanien, iſt es den Anhängern ver

erge- Politik des Präſidenten nicht gelungen, die Oberhand bei den Wahlen
zu gewinnen, ſondern es haben auch hier die Radikalen den Sieg da
vongetragen. Das nämliche dürfte im Staate Maſſachuſets geſchehen,
wo Hr. Sumner in Boſton eine heftige Rede gegen die Politik des

n 7 Präſidenten gehalten und das Stimmrecht für die Neger gefordert hat.
e Das Gouvernement ſcheint zwar nicht Willens, den Kampf ohne Wei
W teres aufzugeben, und ſucht augenſcheinlich die Zahl ſeiner Anhänger

durch Heranziehung der Fenier zu vermehren, indem, laut telegraphi
ſcher Meldung, die gegen den Chef der Fenierbewegung, Hrn. Roberts,

f. eingeleitete gerichtliche Verfolgung eingeſtellt worden iſt. Aber die Er
folge der Radikalen in den bedeutendſten öſtlichen Staaten, die Energie,

zchäft mit welcher die Gegner des Präſidenten ihre Abſichten durchzuführen
beste ſtreben, machen es ſehr zweifelhaft, daß Hr. Johnſon und mit ihm die

Konſervativen das Feld zu behaupten im Stande ſein würden.

s elbe

Bürgerkrieg heraufzubeſchwören vermag, ſcheinen die Zuſtände in den
S Vereinsſtaaten doch eine gewiſſe Attractionskraft auf die Nachbarn aus
eis üben, denn die Bevölkerung der britiſchen Kolonie Vancouver
htvoll (Jnſel im ſtillen Meer, an der nordweſtlichſten Oregonküſte) hat in

einem Meeting beſchloſſen, die Königin Viktoria zu bitten, eine deſon
dere verantwortliche Regierung für die Jnſel einzuſetzen, oder wenn

r. dies nicht thunlich, die Annexion derſelben mit den Vereinsſtaaten zu
geſtatten. Ob man in London jetzt Zeit finden wird, ſich mit den
Klagen der VancouverJnſulaner zu beſchäftigen, iſt eine andere Frage,

vert denn Regierung und Oppoſition ſind in Britannien gegenwärtig voll
ſtändig von der Reformbewegung in Anſpruch genommen.kow.

Ge Vermiſchtes.ſt J Salzburg, d. 7. Octbr. (Die Reliquien des heil.
erſten Joh. von Nepomuk.) Geſtern Abend ward aus der hieſigen fürſt

tion erzbiſchöflichen Reſidenz, der in einer mit ſechsfachen Schlöſſern und acht
piloge Siegeln verſehenen Kiſte verwahrte Sarg mit den Reliquien des heil.
e Johannes von Nepomuk in die Domkirche herübergebracht, wo dieſel
letzte ben nun unter einem Katafalk bei feſtlicher Beleuchtung ausgeſetzt ſind.
Stet Bis jetzt war es hier dem Publikum ein Geheimniß geblieben, daß die
ber Ueberreſte des böhmiſchen Landespatrons in Salzburg verwahrt wurden,

was erſt jetzt aus Anlaß der Rücktransportirung derſelben nach Prag
zur vielſeitigen Ueberraſchung ins Publikum drang.

Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 12. Octobex. Die Cho
lera wüthet hier gegenwärtig ſtark in einzelnen Dörfern des platten
Landes und verbindet ſich mit der Auswanderung, unſer ſchwach bevöl
kertes Land noch mehr zu entvölkern. Beiſpielsweiſe ſtarben in einem

von kleinen Dorfe mit 20 Tagelöhnerfamilien in kurzer Zeit 24 Perſonen,
ücklich in einem anderen Dorfe ſind ämmtliche Tagelöhner und Hofgänger

von der ſchrecklichen Krankheit befallen.

Troppau. Ein Geizhals in der vollſten Bedeutung des
ziment

genug ausſehende Nachlaß des Verſtorbenen wurde nun aufgenommen

Der politiſche Parteikampf in den nord amerikaniſchen Ver

Drotz dieſer kritiſchen Situation, welche in kürzeſter Zeit einen neuen

S

e

Wortes wurde dieſer Tage durch notarielle Aufnahme eines Nachlaſſes
nittt. Der Betreffende, ein in ſcheinbar dürftigſten Verhältniſſen

bender Buchdruckergehilfe, wurde vergangene Woche ohne wahrnehmbare
vermißt, welcher in demſelben Stalle gehangen atte, in welchen Schulze ſeine Pferdebeſondere Urſache todt in ſeiner Wohnung gefunden. Der ſonderbar n ß ſelben Stalle gehangen h chulze ſ

W um den nothdürftigſten Platz zum Gehen frei ließen, fanden ſich Kof
Ken r mit ungebrauchter, einſtens ganz hübſcher, jetzt total vermorſchter
nden Wäſche und Kleider, kleine Käſtchen, gefüllt mit noch ganz ungebrauch
leiben ter, wie neu funkelnder, aber längſt außer Cours geſetzter Kupfermünze,
fleiß auch da und dort verſteckt ebenſo neue alte, ſeit langem verrufene

hen und alten Strümpfen, harte Thaler und Guldenſtücke, funkelndeB t Doc Tr n zLanknoten. Doch auch reellere Werthe fanden ſich in Läppchen, Sack üiunge Kreuztannen, im Alter von 5 bis 8 Jahren entwendet zu haben und wurde

Silberzwanziger, Röllchen mit kleinern Silbermünzen. Kurz, es bot
die wüſte Stätte das Bild des Nachlaſſes von einem Geizhals, wie es
ſonſt nur in Romanen vorkommt, und, um es voll zu machen hier
wie dort unbekannte, lachende Erben.

Das weiland berüchtigte Kaperſchiff Shenandoah hat eine
wechſelvolle Laufbahn gehabt, ſchon ehe es in Liverpool einlief und ſich den
engliſchen Behörden zur Verfügung ſtellte. Bekanntlich wurde es von
dieſen den Vereinigten Staaten ausgeliefert und nach New York abge
ſandt, kehrte jedoch, um ſich vor den gewaltigen Stürmen zu retten,
die ihm faſt ſeine ganze Seetüchtigkeit geraubt hatten, in den Merſey
zurück. Mehrere Monate lag der Dampfer nun in den Liverpooler
Docks; in voriger Woche aber iſt er durch Verkauf in den Beſitz des
Sultans von Zanzibar übergegangen.

Aus der Provinz Sachſen
Von der Saale, d. 14. October Wider alles Erwarten

hat die Bacchusgabe dieſes Jahres, freilich in der zwölften Stunde,
noch ſolche erfreuliche Fortſchritte in der Entwickelung gemacht, daß auch
der 1866 er ſich noch zu den edelen Feuchtigkeiten rechnen kann. Die
Leute, welche in Wein und auch im Weine ihre Geſchäfte treiben,
handeln daher jetzt ſchon das Product bei den Producenten und ver
willigen je nach der Beſchaffenheit der Lagen, 5 bis 8 Thlr. pro Ei
mer „blanken““ Moſ. Leider iſt der Fruchtertrag dieſes Jahres über
die kurze Elle gemeſſen, da der größte Theil des TraubenWuchſes un
ter den Fröſten des Lenz und Wonnemonds ſein frühes Grab gefun
den hat. Ueberhaupt läßt die diesjährige Ernte aller Früchte viel zu
wünſchen übrig. Die Getreideernte erhebt ſich kaum über eine Mittel
Ernte. Kartoffeln ſind in Menge und Güte durchſchnittlich faſt miß
rathen während Obſt aller Art ſo gut wie gänzlich ausgefallen iſt.
Wenigſtens in den Auen. Es wird dieſen Verhältniſſen auch ſchon
mehr als gebührende Rechnung getragen, und Butter, Fleiſch und das
liebe Brod haben bereits Preiſe erreicht, als ſtänden wir wirklich am
Vorabende der egyptiſchen ſieben Hungerjahre. Beſonders beunruhigt
die anhaltende Trockniß, die jetzt ſchon als eine nothwendige Urſache
für eine Mißernte nächſten Jahres hingeſtellt wird. Welcher Art die
Preiſe verſchiedener Lebensbedürfniſſe ſind, erhellt daraus, daß ein Bex
liner Scheffel Pflaumen nicht unter 2 Thlr. (ſonſt 20 bis 25 Sar.),
ein Pfd. Butter mit 14 Sgr. (ſonſt 8 bis 10 Sgr.) zu erlangen ſind
Aehnlich verhalten ſich auch die Fleiſchpreiſe. Hoffentlich öffnet Plu
vius bald ſeine höhere Waſſerleitung und macht dann die Hoffnungen
derjenigen zu Waſſer, die auf Mißwachs und auf Nutzviehſterben
ſpeculiren.

Naumburg. Nach Ausweis des rathhäuslichen Todtenregi
ſters ſind vom 12. Aug. bis zum 11. October hierſelbſt an der Cho
lera verſtorben 212 Perſonen die Zahl der Erkrankungen in demſel
ben Zeitraum betrug 301.

Jn Roßlebſen hat die Cholera in der letzteren Zeit ſich nicht
nur nicht weiter ausgebreitet, ſondern in dem Grade nachgelaſſen daß
das baldige vollſtändige Erlöſchen der Seuche am hieſigen Orte mit
Zuverſicht erwartet werden kann ſeit mehreren Tagen iſt kein Sterbe
fall vorgekommen.

Jn Mücheln, Kr. Querfurt, einem Städtchen von ca. 1400
Einwohnern ſind in der Zeit vom 30. Septbr. bis 13. October d. J.
60 Choleraſterbefälle vorgekommen. Seit einigen Tagen iſt die
Choleraepidemie im Abnehmen begriffen.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

im October 1866,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
Die unverehelichte Sophie Amalie Nieft hierſelb ſt, 34 Jahr alt, wurde am 28.

September d. J. dabei betroffen wie ſie aus dem unverſchloſſenen Keller des Fuhr
mann Klepzig hierſelbſt circa 2 Metzen Kartoffeln entwendet hatte. Die Nieft iſt be
reits wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſtraft und wurde deshalb wegen
gleichen Vergehens zu ſechs Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeiaufficht auf ein Jahr verurtheilt

Der Packträger Friedrich Auguſt Pilger von hier wurde wegen Verletzung der
Schamhaftigkeit zum öffentlichen Aergerniß mit drei Monaten Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

Der Arbeiter Gottlob Schulze aus Ober Wünſch bei Querfurt, bereits wegen
Diebſtahls beſtraft, war am 2. Januar d. J. im Gaſthofe des Gaſtwirths Jordan in
Trotha eingekehrt um ſeine Pferde zu füttern. Bald nach ſeinem Verlaſſen des Gaſt
hofes wurde ein dem Sohne des Jordan gehöriger Schaafpelz mit grauen Ueberzuge

eingeſtellt hatte. Da nun in der Zwiſchenzeit kein Fremder in den Stall gekommen

t war, ſo fiel der Verdacht den Pelz entwendet zu haben auf Schulze, welcher auch ſpäzwiſchen Bergen von Maculatur, welche, bis zur Decke aufgethürmt, ter in OberWünſch im Beſitze deſſelben betroffen wurde. Seiner Ausrede, den Pelz
am 15. Januar auf der Sträße von Obhauſen nach Etzdorf gefunden zu haben, wurde
vom Gerichtshofe kein Glauben beigemeſſen und Schulze wegen Diebſtahls im Rückfalle
mit ſechs Wochen Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf
ſicht auf ein Jahr beſtraft.

Der Handarbeiter Chriſtian Schenkling aus Frößnitz wurde auf Grund der
ſtattgehabten Beweisaufnahme für überführt erachtet, im April d. J. von einer An
pflanzung in der Nähe der Kirche auf dem hoben Petersberge mindeſtens 2 Schock

mit einem Monat Gefäng nißſtrafe und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr belegt.



Am 30. Mai 1866 um 6 Uhr Morgens wurde in der Wagenſchoßkelle des Splint
fuhrmanns Rückelt aus Friedersdorf, welcher im Dönitzſchen Gaſthofe in Trebnitz bei
Alsleben übernachtet und den Wagen vor der Thür hatte ſtehen laſſen, ein neugebore
nes Kind aufgefunden. Eine herbeigerufene Hebamme erklärte, daß das Kind von
einer Hebamme nicht entkunden ſein konnte. Sonſt war das Kind völlig bekleidet.
Das Kind wurde mit dieſen Sachen der verehelichten Schäfer Scherf in Trebnitz, welche
bei der Auffindung zugegen war, in Pflege übergeben, ſpäter getauft und bis zum 9.
Juni verpflegt, an welchem Tage es ſtarb. Jn Folge der ſtattgehabten ſehr umfaſſen
den Beweisaufnahme wurde als Mutter des Kindes die verehelichte Franziska Schrö
der geborne Löſfler aus Mukrena bei Alsleben, aber bereits ſeit acht Jahren von ihren
Manne verlaſſen ermittelt und vom Gerichtshofe im Audienztermine wegen vor
V ghe Ausſetzung ihres neugeborenen Kindes zu drei Monaten Gefängnißſtrafe
verurtheilt.

Der frühere Handarbeiter Friedrich Auguſt Bendler aus Aſchersleben, 40 Jahr
alt, vielfach wegen Diebſtahls beſtraft und jetzt auf der hieſigen Strafanſtalt wegen
eines im wiederholten Rückfalle verübten ſchweren Diebſtahls und eines auf öffentlichem
Wege verſuchten Raubes ſeit dem Jahre 1854 eine 15 jährige Zuchthausſtrafe verbü
ßend, wurde daſelbſt bei der Anfertigung von Bilderrahmen beſchäftigt. Von dem ihm
zugänglichen Material unterſchlug er ſiebenundzwanzig Stück Bilderrahmen oder doch
wenigſtens das Material dazu und überſandte es ſeiner in Aſchersleben wohnenden ge
ſchiedenen Ehefrau. Die Bilderrahmen wurden dort vorgefunden und war außerdem
der Angeſchuldigte der Unterſchlagung geſtändig. Bendler wurde deshalb mit vier
Wochen Zuchthaus beſtraft.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Am 6. October waren es hundert Jahr, daß das erſte Schauſpielhaus in Leipzig

unter Direction von Heinrich Gottfried Koch eröffnet wurde. Der Feſttag wurde durch
die Wiederholung der vor einem Säculum ſtattgehabten Vorſtellung gefeiert. Dieſelbe
leitete ein ein Prolog des Profeſſors Chriſtian Auguſt Elodius (geb. 1738 in Anna
berg, geſtorben 1784 als Profeſſor der Dichtkunſt in Leipzig), worauf das fünfactige
patriotiſche Trauerſpiel „Hermann““ (Herzog der Cherusker) von Johann Elias Schlegel
(geb. 1718 in Meißen geſtorben 1749 als Profeſſor der Ritterakademie in Sorde)
ſolgte. Den Schluß bildete das einagetige, aus dem Franzöſiſchen Jean Frangois
Regnard's (1647—1709) überſetzte Luſtſpiel „Die unvermuthete Wiederkunft.“ Ein
von Roderich Benedix gedichteter Epilog verlieh der Stimmung an dem für die deutſche
Literatur und Theatergeſchichte ſo denkwürdigen Jubeltage Ausdruck. Die diesmalige
Winterſaiſon eröffnete das Stadttheater zu Leipzig mit einer Novität, nämlich dem
fünfactigen Trauerſpiele „Der Nabob“ von Rudolph Gottſchall. Auch die könig
liche Hoſbühne zu Berlin bot bei Eröffnung des neuen Theaterjahres eine Novität
in dem vieractigen Luſtſpiel „Und““ von Otto Girndt. Der Weber'ſche „Frei
ſchütz“ ſoll in Paris endlich zum erſten Male in unverfälſchter Form, und zwar auf
dem „Thestre igrique“ in Scene gehen. Die bisher übliche Verballhornung dieſer
Oper als „Robin des bois“ bezeichnet eines der entſetzlichſten Attentate auf DOrigina
ſität und Autorenrecht. Der „Opéra comique“ hat der greiſe Auber ein neues Werk
zugeſagt, Text von Dumas und „Der erſte Glückstag““ betitelt. Jn Mailand
und Florenz wurde die Saiſon mit der „Afrikanerin“ eröffnet, jedenfalls ein ſehr
unfreiwilliges Armuthsbekenntniß der jetzigen italieniſchen Opernmuſe. Fritz
Haaſe iſt vom 1. September 1867 ab zum Hoftheater Director des Herzogl. Theaters
in Coburg ernannt worden. Unter den 300 Theaterabenden des Hofburgtheaters zu
Wien waren im verfloſſenen Theaterjahre 78 dem claſſiſchen Genre gewidmet.
Üllmann hat ſeine franzöſiſche Rundreiſe in Boulogne begonnen. Carlotta Patti
und Mr. Trebelli bilden die Zugkraft. Das Gewandhausorcheſter in Leipzig
wird nächſtens eines ſeiner tüchtigſten Mitglieder verlieren indem der vortreffliche
Violiniſt Röntgen einen ehrenvollen Ruf nach St. r erhalten hat.
Der frühere herzogl. ſachſen meiningenſchen Concertmeiſter Karl Müller, eines der
Mitglieder des berühmten Müller'ſchen Quartetts, iſt zum ſtädtiſchen Muſikdirector in
Roſtock ernannt worden und werden infolge deſſen die ſämmtlichen Gebrüder Müller
ihren Aufenthalt daſelbſt nehmen. Von Longfellow wird im Laufe des Herbſtes
eine Danteüberſetzung und ein neues Gedicht, „The Flower de Luce:s, erſcheinen.
Eine bisher noch ungedruckte Compoſition Mozarts iſt in den Beſitz der Muſikalien
handlung von Schleſinger und Spiro in Poſen zugekommen. Das Werk, ein Andan
ino für Violine, Cembalo und Violoncell (G-dur, Tact), umfaßt 6 enggeſchriebene
Querfolioſeiten zu 12 Linien und fand ſich unvollendet in Mozarts Nachlaß vor. Der
Schluß vom Ende der vierten Seite ab, iſt von fremder Hand, wie ſich aus der
Handſchrift mit großer Wahrſcheinlichkeit ergiebt, von dem Abbé Stadler, hinzuge
arbeitet worden. Die Beſitzer wollen das Tonwerk durch den Druck veröffentlichen.
Die Direction des Pariſer Théatre Lyrique kündigt dem Publicum an, daß ſie in der
diesjährigen Saiſon den „Lohengrin“ Wagners zur Aufführung zu bringen
gedenke. Der Componiſt ſoll gegenwärtig an einer neuen Oper „Friedrich von Hohen
ſtaufen““ arbeiten. Peter Lohmann hat ſeine früher einzeln herausgegebenen
„Muſikdramen“ gegenwärtig in einer Sammlung Verlag von H. Matthes in
Leipzig) erſcheinen laſſen. Das 344 Seiten umfaſſende Buch enthält ſechs Muſik
dramen oder größere Dichtungen zur Compoſition. Die zweite Auflage der „Deut
ſchen Sagen“, von den Hrüdern Grimm herausgegeben, liegt gegenwärtig voll
endet vor. Die Sammlung enthält 585 Sagen. Adolph Stahr geht mit ſeiner
Gattin Fanny Lewald Stahr nach Italien um den Winter in Rom zu verleben.

Berthold Auerbach hat für den bevorſtehenden Winter ſein Domicil in Bonn
aufgeſchlagen. Die Univerſität Leipzig hat abermals einen Verluſt erlitten, den
vierten ſeit wenigen Wochen am 3. d. verſchied der außerordentliche Profeſſor der
Geſchichte, Dr. J. L. F. Flathe. Außer ſeiner Thätigkeit auf dem Gebiete der
Hiſtorie beſchäftigte ſich der Verſtorbene vorzugsweiſe auch mit Shakespeare; ein
kürzlich von ihm herausgegebenes Werk „Shakespeare in ſeiner Wirklichkeit iſt
eine in vieler Beziehung treffliche Arbeit. Neben zahlreichen Schilderungen, welche
die jüngſten Kriegsereigniſſe behandeln ſind bereits auch zwei hiſtoriſche Romane im
Erſcheinen begriffen, welche denſelben Gegenſtand verarbeiten. Graf Stanislaus Gra
bowski nennt ſein Werk „Unter Preußens Fahnen“, während J. Reteliffe's
zweibändiger Roman „Von Berlin nach Königgrätz“ betitelt iſt. Prof. Dr. Hähnel
in Dresden hat in dieſen Tagen das Schwarzenberg-Monument für Wien im
Modell vollendet. Jn Boulogne iſt in den letzten Wochen eine neue Kathe-
d rale eingeweiht worden. Dieſelbe iſt im claſſiſchen Stil erbaut und beinahe ſo groß
als die Londoner St. Paulskirche. Am 26. September hat in Braunau die Ein
weihung des Palm Denkmals in einfacher aber würdiger Weiſe ſtattgefunden. Es
wird bei dieſer Gelegenheit daran erinnert, daß Palm's Tochter, gegenwärtig eine Frau
von 66 Jahren, in tiefem Elend lebt. Die Titel einiger kürzlich erſchienenen Sanskrit
werke lauten „Swapantschakschavimahamantrastotra“, „Trigunatmikakalikastotra“,

rigen Kriege.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. October ſind hier an der Cholera als geſtorben an

gemeldet 5 Perſonen.

Borſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am i6. October 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: ging in kleinem Angebot zu gut behaupteten Preiſen bei ſtei

gender Tendenz um, 170 e. Fs bez.

Roggen: mehr gefragt als angekoren, Forderungen höher, 168 e. 58
59 bez.

Gerſte: weniger rege geſragt und Preiſe unverändert, 140 Land
gerſte 44 45 bez., ſchwere Sorten und Chevalier nach Ver
hältniß höher.

Hafer: etwas ſtiller, 100 24 25 bez.
Hülſenfrüchte: Bohnen 66 72 bez., Linſen nach Qualität 70

90 bez., Erbſen gingen nicht um.
Kümmel: fortdauernd knapp, 11 12 bez.
Fenchel: bis 9 bez.
Wau: ohne Offerten
Oelſaaten: unverändert, Raps 88 91 bez., Dotter 56 70

bez., Sommerrübſen Waare fehlt und wird nur in geringem
Umfange gebaut Mohn in Kleinigkeiten offerirt, Preiſe nominell.

St.ärke: unverändert feſte Haltung, 72 7 bez.
Spiritus: feſt, Kartoffel loco 16 bez.
r Frage und bei feſter Haltung 13 138

geſucht.
Solarbl: ſchwaches Geſchäft und Preiſe nicht verändert, loco und Lie

ferung Prima S bez., weiß S bez. Alles excl.
Erdöl: thüringiſches, kleiner Umſatz, Preiſe wie zuletzt 9 excl. bez.
Rohzucker in Folge ſtärkeren Angebots von Seiten der Producenten

Käufer zurückhaltend und Preiſe billiger; für Nachpro
dukte zum Export zu letzten Preiſen guter Abzug.

Syrup: loco 25 r bez., Lieferung 26 bez.
Pflaumen: auf 7 gehalten 6 bez. und geboten.
Kartoffeln: nicht verändert.

Oelkuchen: 17 bez.
Futterartikel: wie zuletzt.
Waſſerfrachten: wegen Waſſermangel liegt die Schifffahrt gänzlich

darnieder.

Marktberichte.
Halle, d. 16. October. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 2 6 u bis 3 7 S 6 Roggen 2 126 X bis 2 13 9 Gerſte 1 25 bis I 26 J 3Hafer 1 bis 1 I S 3 Heu pr. Ctr. Langſtroh pr. Schock à 1200 26 6-7 Die Polizei Verwaltung.
Magdeburg, d. 15. October. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 17
Nordhauſen, den 15. October. Weizen 2 25 V bis 3 5 Roggen

2 10 bis 2 15 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 Kübsl pr. Etr. 15 Leinöl pr. Cir. 15
Oct. 76 bez. u. Br., Oct. Nov. 74 bez., Nov. Dec. 73 April Mat 73
73 bez. Roggen loco 80-82pfd. 54 ab Kahn bez., pr. Oct. 54
u 54 ber., Oct. Nov. 537 53 53 bez. Nov. Dec. 52

bes. Frühj. 50 --50 bez. u. Br., Mat Juni
51 50 bez. Juni Juli 51 bez. Gerſte, große und kleine, 43 50
pr. 1750 Pfd Hafer loco 24-27 ſchleſ. 262-27 bez., Oct. 26
Oct. Nov. 268, bez. 26 Br., Nov. Decbr. 26 bez. Frühj. 265 bez.,
Mai Juni 27-26 be.58 Rübsl loco 13 bez., Oct. 13 F bez. Oct. Nov. 13-—122 bez., Nov. Decbr. 12 o a bez. April Mai 18 „—18 bez.
C Leinol loco 149, Spirikus loco ohne Faß 16 bez. do mit Faß
I. be Oct. i beg., Oct. Nov. I5 e bez. NopDec. 16 i bez. April Mat I5 i z bez. Weizen reichlichofferirt, Preiſe behauptet, Termine höher. Von Roggen in loco gingen nur Kleinig
keiten um Anerbietungen find mäßig und Preiſe hoch gehalten. Termine eröffneten
in animirter Stimmung über SonnabendsCourſe, und nachdem hierzu vereinzelte Ab
ſchlüſſe ſtattfanden, traten zu den erhöhten Preiſen viel Verkäufer auf ſo daß die
Rotirungen reichlich um 1 pr. Wſpl. zurückſetzten, welche ſich ſchließlich um etwas
erholten, beſonders waren die ſpäteren Lieferungen unbeliebt, gekünd. 9000 Etnr.
Hafer loco mehrſeitig angeboten Termine in den ſpäteren Sichten behauptet. Rüböl
gleichfalls feſt und höher einſetzend, ermattete im Verlauf des Geſchäfts, ſo daß die
Preiſe zum Schluß gegen vorgeſtern wenig verändert ſind. Spiritus unterlag kleinen
Schwankungen im Ganzen find die Notirungen kaum verändert. Das Geſchäft war
im Allgemeinen ſehr beſchränkt gekünd. 80,000 Quart.

Breslau, d. 15. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 15 F. Br., G.
Weizen, weißer 76-—90 gelber 76—-87 Roggen 60--63 V. Gerſte 650

54 Hafer 2831
Stettin, d. 15. Octbr. Weizen 72——80, Oct. 81, Oct. Nov. 79, Frühj. 77

78 78 bez. u. G. Roggen 52—552 Oct. 53 bez., 53 G. Oct. Rov. 52
Frühj. 49 ——50 bez. u. Br. Rübdl 13 Br., Oct. 18 bez. u. Br. Oct.

Nov. 1227, bez. u. G., April Mai 12 bez. u. Br. Spiritus 15 bez. Octbr.
158, G. Frühj. 152/, bez.

Hamburg, d. 15. Octbr. Getreidemarkt feſt. Wetzen loco Ic-2 höher abauswärts gefragter, 130pfd. ab Anklam pr. Frühj. zu 130 verkauft, pr. Oet.ſKov.

5400 Pfd. netto 140 Bancothaler Br. 139 G., pr. Nov. Decbr. 1341/, Br. u. G.
Roggen loco höher bez., ab auswärts feſt, ab Danzig pr. April Mai 75—-76 Br. 7
bez. pr. Oct. Nov. 5000 Pfd. Brutto 87 Br., 86 G. pr. Nov. Dec. 86 Br.
86 G. Oel matt, pr. Oct. 28,, pr. Mai 277 feſter. Feuchtes Wetter

c London d. 15. Octbr. Aus NewYork wird vom 14. d. M. gemeldet Wech
ſelcours auf London 164, Goldagio 53, Bonds 113/,, Baumwolle 42.
en Liverpool, den 15. Ocwber. Baumwolle: 25,000--80,000 Ballen Umſatz Stei
gend. Middling Amertkaniſche 15 à 18 middling Orleans 15 Fair hollerah
112,, good middling Fair Dhollerah 11, middling Dhollerah 10, Bengal 8 Hom

ra II Pernam 17
L Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. October Abends am Unterpegel 4 Fuß

11 Zoll am 16. October Morgens am Unkerpegel 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15. October am neuen Pegel 2 Fuß

5 Zoll.un Waſſerſtand der Elbe bei Hresden am 15. Hetober Mittags: 2 Ellen 9 Zoß

unter 0.

u

Berlin, den 15. Octbr. Weizen loco 65--84 nach Qualität Lieferung pr.

Erbſen, Kochwaare 60 68 Futterwaare b4-

5
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Herrmann Pille von hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 10.
November d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zei
vom 13. Auguſt c. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den

A. December c.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger hier und
Herrfurth in. Wehlitz, Rechtsanwalt
Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wöl-
fel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 5. October 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Edictalladung.
Die am 13. Auguſt 1865 verſtorbene Frau

Karoline Freifrau von Seebach geborene
Freiin von Lasberg hier und deren bereits
am 15. October 1841 verſtorbener Ehegatte,
der Großherzogl. S. Major und Kammerherr
Herr Quirinus von Seebach haben in
einer gemeinſchaftlichen, bei dem unterzeichneten
Stadtgerichte verwahrlich niedergelegten letztwil
ligen Verfügung unter Anderen auch folgende
Legate ausgeſetzt

Die Tochter des zu Düſſeldorf verſtorbenen
Königlich Preußiſchen Herrn Oberſten und Land
raths von Lasberg, Fräulein Emilie von
Lasberg, zu Düſſeldorf, Palhe unſerer ſeeli
gen Mutter und reſpectipen Schwiegermutter,
ſoll ein Legat von Zweitauſend Thalern
Currentgeld ausgezahlt erhalten, auch
wollen wir derſelben Falls ſie den Anfall des
Legates nicht erlebt, ihre leiblichen Kinder,
wenn ſie dergleichen hinterläßt, und wenn die
ſes nicht iſt, ihre Mutter und endlich, wenn
auch dieſe den Anfall des Legates nicht erlebt,
ihre ſonſtigen nächſten Verwandten von von
Lasbergiſcher Seite e ſubſtituiren.

VI.
Dem dermals Königlich Preußiſchen Pre

mierlieutenant Herrn Adolph von Las-
berg, Sohne des bereits genannten verſtorbe
nen Königlich Preußiſchen Herrn Oberſten und
Landraths von Lasberg, ſoll auch ein Legat
von Eintauſend Thalern Current-
geld zufallen. Auch wollen wir dieſem Lega
tare Falls er ſelbſt den Anfall des Legates nicht
erleben ſollte, ſeine ehelichen Kinder, wenn er
ſolche hinterläßt, und wenn dies nicht der Fall
iſt, ſeine ſonſtigen nächſten Verwandten ſubſti
tuiren.
Ueber das Leben und den Aufenthaltsort der
gedachten Legatare, bezüglich deren Verwandten,
iſt etwas nicht zu ermitteln geweſen und es
werden dieſelben daher hi

aber der Auszahlung der Legate gewärtig zu Zu vermiethen iſt eine Familienwohnun
ſein, bei Vermeidung, daß dieſe nach Ablauf von 2 3 Stuben, 2 Kammern und Zubetot
der geſtellten Friſt, an die Perſonen, welche auf Wunſch auch ein Stück Garten wo? ſagt
nach der obigen Verfügung, bezüglich nach dem Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg
Geſetz, ein Recht daran haben, ohne Cautions
leiſtung werden ausgeantwortet werden.

Weimar, den 3. Auguſt 1866.
Großherzogl. S. Stadtgericht.ßp S Aulhorn. s 5

Zum Proviſtonsverkauf eines lukrativen Ar
tikels wird für die hieſige Stadt ein gewandter
Platzreiſender geſucht. Näheres durch Ed
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Nachtrag
zu dem Statut für die Sparkaſſe zu Zeitz

d. d. 1. October 1858.
22. Januar 1859.

1) Einlagen unter Einem Thaler und überſchießende Groſchen werden nicht verzinſt, Bruch
pfennige kommen der Kaſſe zu gute.

2) Die von den Einzahlern theilweiſe oder vollſtändig verlangten Rückzahlungen geſchehen in
folgender Art

Summen bis zu 25 ſogleich bei der Kündigung
e Hebungen deſſelben Einlegers können nur nach Ablauf von 14 Tagen ſtatt
inden.
Summen über 25 bis incl. 100 nach vierwöchentlicher Kündigung.
Weitere Kündigungen können nur näch 4 Wochen wiederholt werden.

e) Summen über 100 nach vierteljährlicher Kündigung.
Erlaubt es der Zuſtand der Kaſſe, ſo werden auch Summen von mehr als 25 ſo
gleich bei der Kündigung gezahlt.

3) Die für jedes Sparkaſſenbuch zu zahlende Vergütung wird auf 3 r feſſgeſetzt dieſelbe
wird aber erſt bei der Rückzahlung des Kapitals und Abhebung des Buches in Abrech.
nung gebracht.

H Sparkaſſenbücher, welche nicht von 2 Mitgliedern des Curatorii auf dem Titelblatt durch
Unterſchrift vollzogen ſind, haben keine Gültigkeit.

5) Soweit der Reſervefonds die ſtatutenmäßige Höhe erreicht hat, können die weiteren Ueber
ſchüſſe der Sparkaſſe zu Handdarlehnen mit 3 Monat Ziel gegeben werden, wenn für die
Zwnlbner durch ſolide und zuverläſſige Perſonen ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft geleiſtet
wird.

Ueber die Sicherheit ſolcher Bürgen entſcheibet ein aus der Mitte des Curatorii von
letzterem zu wählender Ausſchuß von 3 Mitgliedern, und falls dieſe nicht einer Meinung
ſind, das ganze Curatorium.

6) Gemeinden können ohne Sicherſtellung Darlehne empfangen ſobald ein in der geſetzlichen
Form abgefaßter Gemeindebeſchluß vorhanden iſt.

7) Abänderungen des Statuts und dieſes Nachtrages treten ſchon 3 Monat nach erfolgter
Bekanntmachung in Kraft.

8) Die dem entgegenſtehenden Beſtimmungen des Statuts ſind aufgehoben.
Zeitz, den 1. Mai 1866

Der Magiſtrat. Die StadtverordnetenVerſammlung
I. S.) (gez.) Becker, ZJeitſchel, Baumann, (gez.) Schumann Horſt Brehme, Peter,

Dr. Seidler, Rothe, Clinge- Heinzmann, E. W. Purrucker, G.
ſtein. Lochmann, Lorenz, Söllner, G.Dorn, G. E. Thieme, C. A. Cle-

mens, M. Weber, E. Carius,
Quaas, Filler, Roßner, Fiſcher

Eine Dampfmaſchine von 2 Pf.
Kraft, in beſtem Zuſtande, mit 27 Fuß
Trans miſſion und verſchiebenen Riemſcheiben,
nebſt dazu paſſendem Dampftkeſſel mit nöthigen
lrmaturen, iſt veränderungshalber ſofort zu ver

kaufen. Zu erfragen bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Billard, mit neuem Ueberzug, 2 Spiel
Bälle (Elfenbein und Bockholz) und ſonſtigem
Zubehör preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen
Markt und Bärgaſſe 1.

GrundſtücksVerkauf.
Eine nahrhafte Reſtauxation in einer Stadt,

woran einige Morg. Garten, ein ſchöner Saal,
ein Concertplatz, von ſchattigen Bäumen umge
ben und eine überbaute Kegelbahn ſich befindet,
ſoll baldmöglichſt für einen ſoliden Kaufpreis
verkauft werden und kann eine angemeſſene Sum
me des Kaufpreiſes darauf ſtehen bleiben. Alle
Gebäude ſind in gutem baulichen Zuſtande. Nä
here Auskunft hierüber ertheilt der Commiſſionär

Guſtav Elsner in Lützen.
Vortheilhafter Kauf für Gärtner.

Zwei Morg. Garten ganz guter Boden, nach
Befinden auch mehr, worinnen ein neu erbau
tes maſſives Wohnhaus ſteht und die Lage zu
einer Gärtnerei ganz paſſend iſt, ſoll ſofort ver
kauft und kann mit wenig Anzahlung übernom
men werden.

Nachdem die Stelle des Bürgermeiſter Amts
hieſtger Stadt durch das Ableben des ſeitherigen
Jnhabers erledigt iſt und demzufolge eine Wahl
zu deren Beſetzung bevorſteht, ſo bitten wir
qualificirte Bewerber, ihre desfallſigen Anmel
dungen unter Beifügung nöthiger Zeugniſſe,
einzureichen.

Das jährliche Einkommen dieſer Stelle iſt
auf 400. jährlich feſtgeſtellt und werden noch
50 für einen Kanzliſten und 30 für
Schreib materialien vergütet. Außerdem hat der
jetzige beſoldete erſte Rathmann auf die ihm zu
ſtehenden 50 zu Gunſten des Bürgermei
ſters verzichtet.

Alsleben a/S., den 13. Octbr. 1866.
Die Stadtverordneten Verſammlung.

Wer den Unterzeichneten den Aufenthalt des
Oekonomie- Rath Kübale, im Jahre 1865
wohnhaft in Köſen, ſo nachweiſt, daß wir
denſelben gerichtlich belangen können, erhält
1 Belohnung.

Naumburg ga/S., den 12. Octbr. 1866.
v. Kamienska u. v. Schönberg.
Friedrich Wilhelm Spitzbarth.

Viertelſtückfäſſer,
Halsſtückfäſſer,

8 franzöſ. Oxhöfteſtehen bei uns zum Verkauf.

13 Stück Rheiniſche
4

zum
Dienstag den 20. Novbr. d. J.

Vormittags 11 Uhr vor hieſigem Großherzogl.

zit aufgefordert und
geladen, ſpäteſtens bie

Weißenfels.S z Sohn. Käufer wollen ſich an den CommiſſionärS r Guſtav Elsner in Lützen wenden.
Backhauskauf. eDhaſſelbe liegt an der beſten Lage in einem Schöne Weintrauben, in Qualität den rhei

S. Stadtgerichte in Perſon, oder durch gehörig Orte von 300 Häuſern in der Nähe von Erfurt
legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und und iſt für 1800 mit 4 bis 500 Anz.

niſchen nicht nachſtehend, verſendet gegen Nach
nahme oder vorherige Einſendung des Betrages

pro W mit 3 n C. Förſterdie zu den Legaten berechtigenden verwandt käuflich los zu machen. Ausk. ertheilt Th. Mei-
ſchaftlichen Verhältniſſe zu beſcheinigen, ſodann Finger in Schloßvippach bei Weimar.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

in Freyburg a/Unſtrut.
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Die Heeres Formation des Norddeutſchen Bundes.
(Aus der Staatsbürger Zeitung.)

Jnfolge der nunmehr angeordneten und vom Kriegsminiſterium aus
gearbeiteten Umbildung iſt die preußiſche Armee welche bisher aus dem
Garde-Corps und 8 Armee-Corps beſtanden hat, durch die Auf
nahme theils der Streitkräfte der neu erworbenen Länder, theils der Con
tingente der norddeutſchen Bundesſtaaten um volle 3 Armee- Corps
vermehrt worden, welche die Nummern IX, X und XI führen. Zum all
gemeinen Verſtändniſſe der ganzen Formation müſſen wir für die mit
unſrer bisherigen Heereseintheilung weniger bekannten Leſer vorausſchicken,
daß abgeſehen von dem aus der ganzen Monarchie recrutirenden Garde
Corps, welches weder in der Regimenterzahl noch in den Truppenverbän
den eine Veränderung erfahren hat, ſondern aus der Vergrößerung des
Staates nur den Vortheil ziehen wird, daß es ein noch gewählteres Elite
Corps bildet, daß alſo von dieſem GardeCorps abgeſehen, jedes Armee-
Corps der Linie in 2 Diviſionen Infanterie und Cavallerie) mit
durch die ganze Armee fortlaufender Nummer ferner in 1 Artillerie
Brigade beſtehend aus 1 Feld und 1 Feſtungs-Artillerie-Re
giment), 1 Pionier-Bataillon, 1 Train-Bataillon und 1
Jäger- (reſp. Schützen-) Bataillon zerfällt. Die bisher den ein
zelnen Armee Corps aggregirten Füſilier-Regimenter haben auf
gehört und ſind in die Diviſions-, reſp. Brigadeverbände eingereiht. Jede
Diviſion zerfällt nun in 2 Jnfanterie- und 1 Cavallerie-Bri
gade mit durch die ganze Armee fortlaufender Nummer. Jede Jnfan
terie-Brigade beſteht aus 2 Jnfanterie-Regimentern, welche
außer ihrem ſpeciellen provinziellen Namen den nur die 16 neuen Regi
menter noch nicht haben, durch die ganze Armee fortlaufende Nummern
führen. Da hiernach die 11 Armee-Corps (22 Diviſionen, 44 Jnfan
terie-Brigaden) 88 Jnfanterie-Regimenter à 3 Bataillons zählen, während
die preußiſche Armee bisher nur 72 Infanterie Regimenter beſaß, ſo ſind
die eigentlich preußiſchen Jnfanterie-Regimenter um 16 neue vermehrt und
ihre Nummern laufen bis 88. Dieſe 16 neuen JnfanterieRegimenter
werden gebildet theils aus den bisherigen vierten Bataillonen, theils aus
der waffenfähigen Mannſchaft der neu erworbenen Landestheile. Was
die Contingente der Norddeutſchen Bundesſtaaten betrifft, ſo ſind
dieſelben in 11 verſchiedene Jnfanterie-Regimenter formirt, welche den Na
men ihrer verſchiedenen Staaten führen, nämlich: Regiment Anhalt,
Reg. LippeWaldeck, Reg. Mecklenburg Nr. 1, Reg. Mecklen
burg Nr. 2, Reg. Oldenburg-Hanſeaten Nr. 1, Reg. Olden
burg-Hanſeaten Nr. 2, Reg. Braunſchweig, Reg. Weimar,
Reg. GothaSondershauſen, Reg. Meiningen-Rudolſtadt,
Reg. AltenburgReuß. Dieſe 11 Infanterie Regimenter ſind in
den Rahmen der 11 Armee Corps des preußiſchen Heeres dergeſtalt einge
reiht, daß ſie entweder eine der 44 Infanterie Brigaden à 2 Regimenter
für ſich bilden oder einer derſelben als beſonderes Regiment zugetheilt wor
den ſind, woraus ſich ergiebt, daß einige der 34 Jnfanterie-Brigaden ſtatt
2 JnfanterieRegimenter deren 3 enthalten. Außerdem ſtehen 4 Regimen
ter außer jedem Brigade und Diviſionsverband, indem ſie einen zum
VIII. Armee Corps gehörenden beſonderen Truppentheil bilden, der den Na

men „Jnſpection der Beſatzung von Mainz führt. Um für
die 3 neuen ArmeeCorps die nöthigen 3 Jäger-Bataillone zu erhalten, iſt
l preußiſches Jäger Bataillon Nr. 9 neu gebildet worden und es ſind
außerdem aus dem Contingent des Norddeutſchen Bundesſtaates Heſſen
Darmſtadt 1 Heſſiſches Jäger und 1 Heſſiſches SchützenBataillon formirt.
D Hiernach geſtaltet ſich die Armee-Eintheilung des aus 11. Armee

Corps beſtehenden Nord deutſchen Bundesheeres bezüglich der Jn
fanterie incl. der Dislocativon folgendermaßen

J. Armee-Corps. General Commando Königsberg. J. Diviſion.
Commando Königsberg. I. Oſtpr. Gren.Rat. Nr. 1 (Kronprinz) Königsberg
5; Oſtpr. Jnf.«Rgt. Nr. 41: Königsberg. 2. Jnf.-Brigade. Commando? Königs
vberg. 2. Oſtpr. Gren.Rgt. Nr. 3.- Gumbinnen, Jnſterburg, Lötzen. 6. Oſtpr. Jnf.
Rgt. Nr. 43 Königsberg, Pillau, Memel. 2. Diviſton. Commando Danzig.
3. Juf--Brigade. Commando Danzig. 3. Oſtpr. Gren.Rgt. Nr. 4- Danzig.

Her JnfRgt. Nr. 44- Danzig. 4. Jnf. Brigade. Commando: Danzig.
4 Oſtpr. Gren. Rgt. Nr. 5- Danzig, Kulm. 8. Oſtpr. Gren.Rgt. Nr. 45: Grau
denz. Oſtpr. JägerBataillon Nr. 1 Bromberg.

II. ArmeeCorps. General Commando Berlin. 3. Diviſtion. Com
mando- Stettin. 5. Jnf.-Brigade. Commando: Stettin 4. Pomm. Gren
Rgt. Nr. 2 Stettin. 5. Pomm. Inf.Rgt. Nr. 42- Stralſund, Swinemünde. 6.
Jnf.-Brigade. Commando: Stettin Pomm. Jnf.-Ragt. Nr. 14: Stettin
7. Pomm. Jnf.Rgt. Nr. 54: Kolberg, Köslin. Diviſion. Commando: Brom
berg. 7. Jnf.-Brigade. Commando Bromberg. 2. Pomm. Gren.-Rgt. Nr.
9: Stargard, Pyritz. 6. Pomm. Jnf.Rgt. Nr. 49: Gneſen, Jnowraclaw. 8. Jnf.
Brigade. Commando: Bromber g. 4. Pomm. Jnf. Rgt. Nr. 21: Bromberg.

Pomm. Jnf.Rgt. Nr. 61- Thorn. Pomm. Jäger Bataillon Nr. 2: Greifswald.
III. Armee-Corps. General-Commando: Berlin. 5. Diviſion. Com-

wando Dresden. 9.Jnf. -Brigade. Commando Dresden. LeibGren
Rgt. (1. Brandenb.) Nr. Dresden. 5. Brandenb. Jnf.Rgt. Nr. 48: Freiberg,
Annaberg, Meiſſen. 10. Jnf.-Brigade. Commando Chemnitz. 2. Brandenb.
Jnf.-Rgt. Nr. 12:. Chemnitz, Glauchau. 6. Brandenb. Jnf.Rgt. Nr. 52: Zwickau,
Plauen. 6. Diviſton. Commando Brandenburg a. H. 11. Jnf.-Bri-
gade. Commando Berlin. 3. Brandenb. Jnf.Rgt. Nr. 20: Küſtrin, Wrietzen.

Brandenb. Jnf.Rgt. Nr. 60; Leipzig.
gade. Commando Brandenburg a. H.
Ruppin, Havelberg. 8. Brandenb. Jnf.-Rgt. Nr. 64: Prenzlau, Angermünde. Brau
denb. Füſ.Rgt. Nr. 35 Brandenburg, Treuenbrietzen. Brandenb. JägerBataillon
Nr. 3 Marienberg Königreich Sachſen).

IV. Armee-Corps. General Commando: Magdeburg. 7. Diviſion.
Hemmando Magdeburg. 13. Jnf.-Brigade. Commando: Magdeburg. I.
Magdeb. Jnf.Rgt. Nr. 262 Magdeburg. 3. Magdeb. Jnf.Rgt. Nr. 66 Magdeburg.

Jnf. -Brigade. Commando Magdeburg 2. Magdeb. Inf.eRngt. Nr. 27:Nagdeburg, Burg,
Anbür 8. Divifton. Commando Erfurt. 15. Jnf. Brigade. Commando
Erfurt. 1. Thüring. Jnf. Rgt. Nr. 31: Erfurt, Weißenfels. 3. Thüring. Jnf

Regiment Anhalt. 12. Jnf.-Bri
4. Brandenb. Jnf.Rgt. Nr. 24: Neu

Halberſtadt. 4. Magdeb. Jnf.Rgt. Nr. 67: Wittenberg, Qued

Zweite Beilage zu 242 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. October 1866.

7 5Rgt. Nr. 71: Erfurt. 4. Thüring.t. 16. Jnf.-Brigade. Commando: Erfurt.
Jnf.Rgt. Nr. 72: Torgau. Jnf.Rgt. Nr. 86: Halle a. S., Zeitz.
gerBataillon Nr. 4: Sangerhauſen

V. Armee-Corps. General-Commando: Poſen.
Glogau. 17. Jnf. Brigade. Commando Glogau. 3. Poſ. JnftRgt. Nr. 58-
Glogau, Frauſtadt. 4. Poſ. Jnf.-Rgt. Nr. 59: Glogau, Wohlau. 18. Jnf.-Bri-
gade. Commando Liegnitz. KönigsGren.Rgt. (2. Weſtf.) Nr. 7: Liegnitz, Löwen
berg. 2. Niederſchleſ. Jnf.Rgt. Nr. 47: Rawicz, Oſtrowo, Krotoczyn. 10. Di
viſion. Commando: Poſen. 19. Jnf.-Brigade. Commando: Poſen. 1.
Weſtf. Gren. Rat. Nr. 6: Poſen, Samter. I. Niederſchleſ. Jnf.-Rgt. Nr. 46: Poſen,
Rogaſen. 20. Jnf. Brigade. Commando: Poſen. VWeſtf. Füſ.Rgt. Nr. 37-
Voſen, Schrimm, Poln. Liſſa. 3. Niederſchleſ. Jnf.-Rgt. Nr. 50: Poſen. 1. Schleſ.
Jäger-Bataillon Nr. 5: Görlitz.

VI. Armee-Corps. General-Commando: Breslau. 11. Diviſion. Com
mando: Breslau. 21. Jnf.-Brigade. Commando Breslau. 1. Schleſ.
Gren.Rgt. Nr. 10: Schweidnitz, Reichenbach. 1. Poſ. Juf.-Rgt. Nr. 18: Breslau,
Oels. 22. Jnf.-Brigade. Commando: Breslau. Schleſ. Füſ. Rgt. Nr. 38
Breslau. 4. Niederſchleſ. Jnf.Rgt. Nr. 51: Breslau, Glatz, Silberberg. 12. Di
viſion. Commando: Neiße. 23. Jnf.-Brigade. Commando: Neiße. 1.
Oberſchleſ. Jnf.Rat. Nr. 22: Glatz, Neiße. 3. Oberſchleſ. Jnf Rgt. Nr. 62: Rati
bor, Koſel. 24. Jnf.-Brigade. Commando: Neiße. 2. Oberſchleſ. Jnf.Rgt.
Nr. 23. Neiße, Brieg. 4. Oberſchleſ. Jnf.Rgt. Nr. 63: Neiße, Oppeln. 2. Schleſ.
Jäger-Bataillon Nr. 6: Freiburg.

VII. Armee-Corps. General-Commando: Münſter. 13. Diviſion. Com
mando: Münſter. 25. Jnf.-Brigade. CEommando: Münſter. 1. Weſtf. Jnf.
Ngt. Nr. 13: Münſter, Hamm, Soeſt. Jnf.Rgt. Nr. 73: Münſter, Koesfeld. 26.
Jnf.-Brigade. Commando: Münſter. 2. Weſtf. Jnf.-Rgt. Nr. 15: Minden,
Bielefeld. 6. Weſtf. Jnf.-Rgt. Nr. 55: Minden Höxter, Herford. Regiment
LippeWaldeck. 14. Diviſton. Commando Düſſeldorf. 27. Jnf.-Bri
gade. Commando Düſſeldorf. Niederrhein. Füſ. Rgt. Nr. 39: Düſſeldorf.
IJnf.Rgt. Nr. 74: Köln. 28. Jnf.-Brigade. Commando: Weſel. 5. Weſtf.
Jnf,Rgt. Nr. 53: Weſel. Jnf.Rgt. Nr. 77- Weſel. Weſtf. JägerBataillon Nr.
7: Kleve.

VIII. ArmeeCorps. General Commando Koblenz. 15. Diviſion.
Commando Koblen z. 29. Jnf.-Brigade. Commando Koblenz. 2. Rhein.
Jnf.-Rgt. Nr. 28: Aachen, Jülich. 6. Rhein. Jnf.Rgt. Nr. 68: Köln. 30. Jnf.
Brigade. Commando: Köln. Oſtpr. Füſ.-Rgt. Nr. 33: Köln. 5. Rhein. Jnf.
Rgt. Nr. 65: Köln. 16. Divifion. Commando: Trier. 31. Jnf.Sri-
gade. Commando Trier. 3. Rhein Jnf.Rgt. Nr. 29: Trier, Luxemburg, Koblenz.
7. Rhein. Jnf.Rgt. Nr. 69: Luxemburg. Jnf.Rgt. Nr. 88: Luxemburg. 32. Jnf.
Brigaäde. Commando: Trier. Hohenzollernſches Füſ.Rgt. Nr. 40: Trier. 8.
Rhein. Jnf.-Rat. Nr. 70: Saarlouis. Rhein Jäger-Bataillon Nr. 8: Wetzlar.
Jnſpection der Beſatzung von Mainz. 2. Voſ. Jnf.Rgt. Nr. 19: Mainz.
2. Thüring. Jnf.-Rgt. Nr. 32: Mainz. Jnf.Rgt. Nr. 81: Mainz. Jnf.Rgt. Nr.
87: Mainz.

IX. Armee-Corps. General Commando: Kiel.
mando: Kiel. 33. Jnf.-Brigade. Commando: Kiel. 2. Schleſ. Gren.Rgt.
Nr. 11: Kiel, Oldesloe, Neumünſter. Magdeb. Füſ.Rgt. Nr. 36: Altona, Glück
ſtadt. 34. Jnf. Brigade. Regiment Mecklenburg Nr. I. Regiment
Mecklenburg Nr. 2. 18. Diviſion. Commando Flensburg. 35. Jnf.
Brigade. Commando: Flensburg. 1. Rhein. Jnf.Rgt. Nr. 25 Hadersleben,
Auguſtenburg, Sonderburg. Jnf.-Rgt. Nr. 84: Flensburg, Schleswig Jnf.Rgt.
Nr. 85: Rendsburg, Eckernförde. 36. Jnf.-Brigade. Regiment Oldenburg
Hanſeaten Nr. I. Regiment Oldenburg-Hanſeaten Nr. 2 JägerBa
taillon Nr. 9: Lauenburg.

X. ArmeeCorps. GeneralCommando: Hannover. 19. Diviſion. Com
mando: Hannover. 37. Jnf.-Brigade. Commando: Hannover. 3. Weſtf.
Jnf. -Rgt. Nr. 16: Hannover. Jnf. Rgt. Nr. 78: Osnabrück, Lingen. 38. Jnf.
Brigade. Commando: Celle. 4. Weſtf. Jnf. Rgt. Nr. 17: Eelle, Nienburg.
IJnf.Rgt. Nr. 75: Lüneburg, Stade. 20. Diviſion. Commando Hannover
39. Jnf.-Brigade. Commando Göttingen. 7. Weſtf. Jnf.-Rgt. Nr. 56-
Göttingen, Münden. Jnf. Rgt. Nr. 79: Hildesheim, Eimbeck, Goslar. 40. Jnf.
Brigade. Commando: Hannover. 8. Weſtf. Jnf.Rgt. Nr. 57: Hannover. Jnf.
Rgt. Nr. 76: Hannover. Regiment Braunſchweig. Heſſiſches Schützen
Bataillon: Nordheim.

I. Armee-Cörps. General Commando: Kaſſel. 21. Diviſion. Com
mando: Frankfurt a. M. 41. Jnf.-Brigade. Eommando: Frankfurt a. M.
Pomm. Füſ.Rgt. Nr. 34. Frankfurt a. M. Jnf. Rgt. Nr. 80: Wiesbaden Bie
berich, Weilburg. Jnf. Rgt. Nr. 82: Hanau, Frankfurt a. M. 42. Jnf.-Bri
gade. Commando: Erfurt. Regiment Weimar. Regiment Gotha-Son-
dershauſen. 22. Diviſion. Commando: Kaſſel 43. Jnf.-Brigade.
Commando: Kafſel. Rhein Jnf. Rgt. Nr. 30: Kaſſel. Jnf.Rgt. Nr. 83-
Fulda, Marburg. 44. Jnf.-Brigade. Commando: Erfurt. Regiment Mei-
ningen-Rudolſtadt. Regiment AltenburgReuß. Heſſiſches Jäger
Bataillon: Hersfeld.

Die übrigen Truppengattungen anlangend, zu denen uns die ſpecielle
Eintheilung, ſo wie die Dislocation noch fehlt, ſo ſteht darüber bis jetzt
nur Folgendes feſt: An Cavallerie werden zur Completirung der 3
neuen ArmeeCorps noch 12 Regimenter (4 Dragoner, 4 Huſaren und
4 UlanenRegimenter) neu formirt, und zwar aus den bisherigen fünften
Escadrons der beſtehenden Regimenter, ſo wie ebenfalls aus der Recruti
rung der neuen Landestheile. Zur weitern Completirung der 3 neuen
Armee Corps werden alsdann noch 3 Artillerie Brigaden Nr. 9,
10 u. 11 (jede, wie die andern, zu 1 Feſtungs und 1 Feld Artillerie
Regiment), ferner 3 Pionier-Bataillone Nr. 9, 10 u. 11, endlich
3 Train-Bataillone neu gebildet. Was die Cavallerie, Artillerie ec.
der Norddeutſchen Bundesſtaaten betrifft, wobei nur die größeren in be
tracht kommen, ſo werden dieſelben in ähnlicher Weiſe, wie es bei der Jn
fanterie der Fall iſt, den betreffenden Cavallerie und Artillerie Brigaden
der ArmeeCorps zugetheilt, zu denen die JnfanterieRegimenter gehören.
Ueber das Contingent des Königreichs Sachſen ſteht natürlich noch Nichts
feſt. Doch dürfte aus der bisher fixirten Heeres Formation des Norddeut
ſchen Bundes gefolgert werden können daß die ſächſiſchen Truppen
ein Armee-Corps für ſich, und zwar das XII. des ganzen Bundes
heeres, bilden werden wie ſich von ſelbſt verſteht, in gleicher Weiſe wie
die übrigen organiſirt.

Magdeb. Jä

9. Diviſion. Commando

17. Diviſion. Com-



Mittwoch den 17. October:
Kirchliche Anzeigen.

Zu St. Moritz: Ab. 6 Bibelſtunde Diac. Pinckernelle.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4 f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitäts Gebäude. t HerAdnigt arlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorßand i G u T x

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von 9 e
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedttionsſtunden Vm. 8-22.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6
Polytechniſcher Verein: Ab.
Handwerkerbildungsverein

Männerchor
Theater „Zopf und Schweri“, hiſtoriſches Luſtſpiel
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages.

Eisenbahnſahrten,. (0 Courierzug, SS gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
7 u. 45 M. Vm. (P),m herlin 3 U. 55 M. Vm. (0),

6 U. Am. (8).
Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (G),

1 u. 20 W. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm.
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6)

7 u. 36 M. Vm.

6 U. 50 Nm. 8 U. Nm. (G, übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (P).
1 U. 35 M. Nm.Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6),
u. 30 M. Vm.Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 8

u. 45 M. Nm. (2), 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha),
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Salzmünde 9 U. m.Ferxeonenposten-
Löbejün 4 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

e

oßleben 3 U. N.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Theil des zur Decoration der Häuſer
am 15. v. Mis. aus der Dölauer Haide em
pfangenen Laubwerks iſt zur Stelle dem Forſt
btamten bezahlt worden. Nachdem Königliche
Regierung zu Merſeburg die unentgeldl che
Verabreichung des geſammten hieſigen Be
darfs in Rückſicht auf die patriotiſche Verwen
dung genehmigt hat, können die von einzelnen
hieſigen Einwohnern gezahlten Geldbeträge in
nerhalb der nächſten acht Tage bei dem Polizei
Rath Albrecht zurückgenommen werden. Nicht
ageholte Beträge werden nach vorheriger Be
kanntmachung zu milden Zwecken, insbeſondere
zu Unterſtützung der durch Krieg und Cholera
bedürftig Gewordenen, verwendet werden.

Halle, den 14. October 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

I. Abtheilung,
den 5. October 1866 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Agenten Julius

Hermann Müller aus Zeitz iſt der ge
meine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Ehrhardt in Zeitz beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den I. November d. J.
Vormittags 10*, Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Ro
the anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15.
November eur. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

Halliſcher Cages-Kalender.

9 1 gr. Schlamm 10

6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Ab. 71 10 kl. Sandberg 15.

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.
i Ab. 8 Uebungsſtunde in „Dreßners Café royal“

(ſ. Anzeige).

Alle Arten Wannenbäder zu

8 45 M. Nm. (S).

Eronmpriaz-
burg.

Stadt Zürich
Revhagen a. Cöln.
Beyerle m. Sohn

Oßleben.

Rübezihl a. Düſſeldorf.

t Stadt Wamburg-Brüderſtr. 13.

Petersburg.
Rente's Mötel.

Baper für Damen früh 6,

Die Hrxn. Kaufi. Neumann a.
Bremen, Scholle a. Leipzig, Sieffert a. Winkel

Die Hrrn. Kaut. Heſſe a. Erfurt,
Hr. Fabrik. Wunderlich a. Chemnitz

Mad. Brünette u. Mademoiſelle Brünette,
Mad. Ruſſiniere a. Beſangon.

Hr. BergDir. Pauly u. Hr. Rechnungsführer
Hr. Zuckerſieder Hener a. St. Goar.

Hr. Brauereibeſ. Böttcher a. Halberſtadt.
Serin, Höring a. Jlmenau, Schmiedeknecht a. Erfurt, Meiling a.

Hr.
Gutsbeſ. Bertram a. Hohndorf. r
Kullmann a. Coblenz, Pente a. Braunſchweig
Göttingen Siemon a. Serlin, Wolff a. Stettin.

Köhler a. Mittweida, Heiſe a. Montjoie.
ſen. Hr. Landwirth Bovſen a. Halle.
hauſen Die Hrrn. Reviſoren Trapp a. Berlin, Hoffmann a. Erfurt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16 October
Hr. Rittergutsbeſ. Kammerherr Graf v. d. Schulenburg a. Vitzen

Berlin Schauer a. Dettelbach, Bade a.

Hauptmann a. Elberfeld,
Hr. Balletmeiſter

Solotänzerin a.

Glafer a. Harz
Hr. Lieut v. Schulenburg a.

Die Hrrn. Kauß. Ette a.
Magdeburg,

OAmtm. Pietſchke m. Sohn a. Sandersleben. Hr.
Oie Hrrn. Kaufl. Schaum a. Frankfurt a. M.,

Laue a. Hamburg Treitſchke a.
Hr. Stud. phil. Purgold a.

Die Hrrn. Kaut. Grotjan a. Hamburg, Tießler a. Magdeburg,
Hr. Ger.Aſſeſſor Gottez a. Nordhau

Hr. Bauunternehmer Klein a. Sanger

Meteorologiſche Beobachtungen.

15. October. Morgens 6
ihr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel

Schnellzug, P. Perſo Luftdruck 33471 ar. l 334,901 Par. L. 335,26 Par. L. 334,96 Par.
1 u. 15 M. m. Dunſtdruck. 2,13 Par. L. 2,27 Par. L. 2,40 Par. L. 2,27 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 49 pCt. 78 pCt. 71 pCt.
10 u. 35 W. m. Quftwärme 25 G. Rm. 9,7 G. Rm. 4,9 G. R. 5,7 G. Rm.

U. 10 M. Nm. (D),

(65, 7 U. 15 M. Ab. (6).
11 u. 20 M. D. (8),

i u. 21 M. Rechts (8).
Spiritus. Tendenz flau

ber December 15

Roggen. Tendenz
vember 51

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche,
oder nicht,

weichend.
Frühjahr 49

Nüböl. Tendenz: verflauend. Loco 13 October November 127/.

Telegraphiſcher Borfenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 16. October 1866.

Loco 16 16 October November 15 Novem
April Mai 15 Gek.

October NoLoco 53 53 October 52.

April Mai 13

Wohnhaus mit allem Zubehör, insbeſondere ge
räumigen Hofräumen, den Fabrikgebäuden mit

dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein Gaseinrichtung, der Stallungen, den Gärten
mit dem dafür verlangten Vorrecht mit Gewächsvauſe in der Fläche von eirea 3

bis zum 10. November eur. einſchlieſß Morg. 19 [IRth., ſoll
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 24. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Rothe im Terminszimmer Nr. 10 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehkt, werden
die Rechtsanwälte und Juſtizräthe Senff, Lo
renz und Schumann und der Rechtsanwalt
Pleſch hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Mühlen- Verkauf.
Herr Friedrich Lampe in Gonna hat,

da ihm der Betrieb zweier ihm gehörigen, meh
rere Stunden von einander belegenen Waſſer
Mühlen zu läſtig wird, mich beauftragt,

die unter Nr. 70b. in Gonna bei Sanger
hauſen belegene Mühle, die Pulvermühle ge
nannt, nebſt Gebäuden, Garten und ſonſtigem
Zubehör von 3 Acker Land

und mit 827, Acker Wandelgrundſtücke,

ſenen 4 Planſtücken eirca 12 Morgen
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Jch habe zu dieſem Zwecke einen Licitations

Termin auf
den 15. künftigen Mts. November

Mittag 1 Uhr tin der Mühle ſelbſt anberaumt und lade zah
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken
dazu ein, daß die Kaufbedingungen und der
Du thekeuſwet im Termine vorgelegt werden
ollen.

Sangerhauſen, den 13. October 1866.
Der Juſtiz-Rath Dr. Günther.

Grundſtücks- Verkauf.
Das zum Nachlaſſe des Cigarrenfabrikant

Robert Praetorius in Zeitz gehörige

reſp. dem dafür bei der Separation ausgewie

am 3. December d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

in dem Wohnhauſe ſelbſt öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die Beſitzung liegt in der Hauptſtraße in der
Waſſervorſtadt, in der Nähe des Bahnhofs, an
der Elſter und am Mühlgraben, und eignet ſich
vorzüglich zu jeder Fabrikanlage, iſt auch bisher
als Cigarrenfabrik benutzt worden.

Die Bedingungen können in meinem Büreau
auch zuvor eingeſehen und ſollen auf Verlan
gen gegen Copialienerſtattung zugeſendet werden.

Zeitz den 13. Octbr. 1866
Pleſch,

Rechtsanwalt und Notar.

Mühlenguts- Verpachtung
oder Verkauf.

Ein in der Nähe von Weißenfels an der El
ſter gelegenes Mühlengut mit vollſtändiger Waß
ſerkraft zu unausgeſetztem Betriebe der Mahl
mühle, welche mit 8 Gängen monatlich mehr
als 200 Wiſpel zu verarbeiten und bei günſtig
ſter Handelslage und ausgebreiteter Kundſchaft
in der Nähe der Eiſenbahn und volkreicher
Städte auch zu verwerthen vermag verbunden
mit Oel, Hirſe und Schneidemühle, iſt mit
oder auch ohne die dabei befindliche Oekonomie
und 38 Acker beſten Bodens, größtentheils l.
Klaſſe, in fruchtbarſter Gegend, unter ſehr an
nehmlichen Bedingungen entweder auf eine län
gere Reihe von Jahren zu verpachten oder auch

zu verkaufen beauftragt.
Eiſenberg, im Herzogth. SachſenAltenb.,

im Octbr. 1866.
Rudolph Schnaubert,

Rechtsanwalt und Notar.
e

Ein thätiges junges Mädchen 20 Jahr alt,
ſucht, da ſie ihre Lehrzeit 2 Jahre in einer De
konomieWirthſchaft beendet und ein Jahr das
Kochen erlernt hat, zu Neujahr eine Stelle
auf einem Gute, wo ſie unter der Leitung einer
Gutsherrin die ſich erworbenen Kenntniſſe noch
zu vervollkommnen wünſcht. Sie würde mehr
auf humane gute Behandlung als auf hohen
Lohn ſehen.

Herr Kaufmann Hänert in Halle wird
die Güte haben briefliche oder mündliche Aus
kunft zu ertheilen.



M kunft durch dieſe

M

Kammernſofort zu vermiethen und 1.
1867 zu beziehen.

fehlerfrei und gute Raſſe,
fortige Zahlung verkauft werden.
flektirende werden hiermit erſucht

ſagten Zeit dort einzufinden.

verpachten bei Fr.

Von heute an verreiſe ich auf
einige Wochen und wird meine Rück

Blätter angezeigt.
Halle, den 17. Oetober 1866.

Sanitätsrath Dr. Rarries.
Die bisherige Wohnung des Herrn
Oberſt von Rango, Rathhausgaſſe
Kr. 15, iſt vom erſten April näch
ſten Jahres ab anderweit zu vermie
then. Miethzins 250
Der Rechts-Anwalt von Bieren-

Die 2te Etage meines Hauſes
beſtehend aus 7 heizbaren StubenKüche nnd Zubehör, iſt

April

Königsſtr. I. W. May
Wohnungs Vermiethung.

Jn meinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 92,
ſt eine herrſchaftl. Wohnung zu vermiehen und

Reujahr oder auch früher zu beziehen.
G. Kohlig

Das vom Herrn Oekonomieratb Wagner
15 Jahr bewohnte, aus 6 St. K., Küche u.

Zubehör beſtehende Logis iſt zum 1. April
1867 zu vermiethen kl. Ulrichsſtr. 26.

Bekanntmachung.
Auf den 20. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

ſollen im Gaſthofe zunn Rautenkranz in
Weißenfels2 Stück jährige Fohlen, Blauſchimmel,

2 Braune,meiſtbietend gegen ſo
Darauf Re
ſich zur be

Octbr. 1866.
Der Mühlenbeſitzer

W. Brommer.
Eine Bäckerei iſt zu verpachten bei

Fr. Brandt,
Gutsbeſitzer in Kütten.

Ein Seiler und Material Geſchäft iſt zu
Brandt,

Gutsbeſitzer in Kütten.

Lohmühle, den 15.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter beabſichtigt durch direkte Ver

handlung ſein Wohnhaus, in welchem 2 Wohn
ſtuben ſich befinden, nebſt 4 Ställen und nöthi
gen Kohlenſchuppen, Alles auf Ziegel, nebſt einem
daran liegenden Gemüſegarten z Morgen Jn
halt; desgleichen dazu einen Morgen gut Feld,
welches aber auch ſeparat verkauft werden kann,
zu verkaufen.

Eduard Walther zu Langenbogen.
Eine holländiſche Windmühle

mit 1 amerik. 2 deutſchen Mahlgängen und
Spitzgang, in ſehr guter Mahllage, neu er
bauten Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden, ſoll bei
2500 Anzahlung ver änderungshalber ſofor
verkauft werden durch den

Agent O. F. Weise in Delitzſch.

Mühlenverkauf.
Montag den 22. Octbr. d. J. Nachmittags

1 Uhr ſoll die Lüdeckeſche Waſſermühle in
Stößwitz bei Weißenfels mit und ohne
Acker beſtbietend verkauft werden. Die Kaufs
bedingungen werden vor Eröffnung des Ter
mins bekannt gemacht. Die Zuſammenkunft
iſt im Gaſthofe daſelbſt.

Bitte um Begchtung.
Ein ſehr nett gelegenes Freigut in der Ober

lauſitz ſoll eines Todesfalles wegen ſchleunigſt,
aber preiswürdig verkauft werden. Areal 300
M. Gerſtenboden, incl. 120 M. gute Wieſen.
Eine Nebenbranche die bei einem Betriebska
pital von 300 jährlich 600 Reinge
winn bringt und verdoppelt werden kann. Herr
ſchaftliche Gebäude gutes Jnventar, Karpfen-
fiſcherei, Jagd. Preis 28,000 Anzahlung
7000 Näheres wird der Amtmann Zo
bel auf Teubertsmühle bei Dobrilugk, via
Burxdorf mittheilen

Ein tüchtiger Pfefferküchler ſucht Conditien.
Adreſſe A. B. C. 50. nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein 5 6jähriges Waiſenmädchen wünſcht
an Kindesſtatt aufzunehmen der Bergmann
Aug. Roſenburg in Langenbogen.

Jch ſuche einen angehenden Commis zum
valdigen Antritt. Derſelbe muß Detailliſt und
gut empfohlen ſein.

Reinhold Kirſten in Halle a
a Ein ſchwerer ſchlachtbarer

7 h Kütten Nr.
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht, ge

Gefällige Offerten beliebe man unter Adreſſe

O. P. franco Sangerhausen,Nenhäuserstrasse No. 199 zu richten

in allen Zweigen der Gärtnerei tüchtig, dem auch

Januar eine anderweite Stellung.
kunft im Amtsgarten zu Giebichenſtein

ſehr guten Zeugniſſen, wünſcht zur Führung
einer Wirthſchaft Engagement. Näheres bei

Fr. Hackert, Halle, Schulberg Nr. 19.
Ein Conditorgehülfe erhält Stellung durch

A. Trambowsky, Leipzigerſtraße Nr. 86.
Ein zuverläſſiger mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Maſchinenwärter ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen in oder auch außerhalb Halle
Stellung Zu erfragen

Alter Markt Nr. 9, üb. Hof.
Ein gewandter Reſtauration s Kellner in geſetz

ten Jahren, mit guten Zeugniſſen, ſucht baldmögl.
Stellung d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 20. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Für zahnende Kinder
ſind Gebrüder Gehrig's

Zahnhalsbänder
das anerkannt einzige Mittel, den Kindern
das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu beför
dern, ſowie die ſo oft damit verbundenen
gefährlichen Zahnkrämpfe zu beſeitigen,
was Tauſende von Anerkennungen hoher
und höchſter Perſonen beſtätigen.

Dieſe Bändchen (Preis à Stück
10 Sgr.) ſind in Halle a/S. allein
ächt zu haben bei

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

T Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich mich nunmehr hierſelbſt als
Schloſſermeiſter etablirt habe und bitte
ich bei vorkommenden Fällen um geneigten Zu
ſpruch. Jch werde mich ſtets bemühen ihr
Wohlwollen zu erwerben und ſichere bei ſtreng
ſter Reellität die billigſten Preiſe.
Gröbzig. G. W. Blumenthal.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof mit guten Wohn und Wirth

7 Morg. Acker (Weizenboden), der ſich der be
ſten Nahrung erfreut ſoll unter ſehr günſtigen
Umſtänden ſofort verkauft und übergeben wer
den. Nähere Auskunft über das Grundſtück er
theilt der Commiſſionär

Carl Schöne in Zörbig.
Zu vermiethen eine möbl. Stube für 1 auch

2 Herren paſſend, mit, auch ohne Bett und

Becherk hof.

bürgerl Mittagstiſch ſchöne Ausſicht über den
ganzen Markt, Markt Nr. 4, 3 Tr. Eingang:

Bulle iſt zu verkaufen in

ſtützt auf die beſten Zeugniſſe, unter ſolidenAnſprüchen auf irgend einem Gute Engagement in jeder Qualität bei

als Wirthſchafterin.

Ein verheiratheter Kunſt und Gemüſegärtner,

gute Zeugniſſe zür Seite ſtehen ſucht zum 1.
Nähere Aus aBocher zum Verkauf.

Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters mit

ſchaftsgebäuden, vollſtändigem Jnventar, eirea.

Sefſen,
Odeurs,
Pomaden,
aaröle.
Kämme,
Bürsten,Woitettenspiegel

in reicher Auswahl z. d. villigſten Preiſen

Leipzigerſtr. 101. bei C. Lucie
Pranzösische Gummischuhe

zu bekannten billigen P eiſen bei

C. u ci O W.
Taschemmesser,
DBamenscheeren

C. LucKOoOW.
1 elegant gebautes mahagoni Pianoforte mit

Metallplatte, 6 octav., faſt ganz neu, iſt für
vie Hälfte des Fabrikpreiſes zu verkaufen

Brüderſtraße Nr. 14, 1 Treppe.

Bekanntmachung.
Von Mittwoch an, als den 17.

October, ſtehen 35 Stück fette Land
Ochſen in Brehna beim Gaſtwirth

Rehm.
noch labzulaſſen in derHülven e eben

e 2 Drehrollen
ſind billig zu verkaufen durch den Kaufmann

Ludwig Deichmann, Leipzigerſtr. Nr. 84.
Bekanntmachung.

Einem geehrten hieſigen Publikum die erge
bene Anzeige, daß ich in meinem Hauſe, Brun
wenſtraße Nr. 10, meinen Mehl und Brod
handel eröffnet habe.

Giebichenſtein den 16. October 1866.
Auguſt Müller.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Trotha bei

Friedr. Brömme.
Ein neuer 4 z. Wagen ſteht zu verkaufen

Breiteſtraße Nr. 8.

Der eiwartete achte Peru-Guano iſt an
gekommen. Fr. Buſch in Löbejün

Darrblatt Verkauf.
Zwölf Stück noch wenig gebrauch

te, ſehr gut erhaltene Darrblatt,
neueſter Conſtruction, 14“ lang und
2 breit, ſowie 6 Stück dergleichen,
A 9 lang und 3“ breit auch 40
bis 50 COhamot-Röhren, 9“ lich-
ten Weite, ſind preiswürdig ſofort
zu verkaufen.
Calbe a/S. den I. Hetbr. 1866.
F. Schmidt jun., Brauereibeſitzer.

e aFilzHerrenhüte,Gelegenheitskauf zur letzten Leipziger Meſſe,
empfiehlt in den beliebteſten weichen Sorten u.
Fagons zu enorm billigen Preifen

C. W. Hacht mann.

Filz und Tuchhüte
für Herren Damen und Kinder werden
fortwährend nach den neueſten Facons
umgearbeitet bei

C. W. Hachtmann,1. Etage 50, große Ulrichsſtraße 50.

Alle Arten Putzarbeiten werden ſtets aufs
Sauberſte prompt auszeführt, ſowie Federn
gebrannt bei C. W. Machtmann.

70 80 Hornſpäne ſind zu verkau
fen bei Aug. Wehn, Kammfabrikant in
Naumburg a/S.

Beſtes Salon Solaröl empfiehlt
Theodor Risentraut.

Lochner's Blumen- Handlung
hält ſich zur Anfertigung aller Arten von Bou-
quets, Kränzen, Kronen c ergebenſt
einpfohlen. Palmenzweige ſind in Auswahl

vorräthig

e

e



Geehtts röſffauuig.
ſtraſte 18, parterre, ein

Commissſons-, Stellenvermittelungs-
Dienstnachweisungs-Geschäft

eröffnet habe. Durch ſtrenge Gewiſſenhaftigkeit werde ich meine
Handlungsweiſe ſtets rechtfertigen.
Früh Sm (früher Kaufmann in Stralſund)
in cute r S. große Märkerſtraße 18, parterre.

Um Jrrthümern vorzubeugen, mache ich noch beſonders aufmerkſam,
mich nicht mit dem Gärtner jetzt Pferdehändler, Herrn Stein in Güe-
bſichenstein, zu verwechſeln. Hochachtungsvoll

Briedrich Stein, Commiſſionar
in alte aS. große Märkerſtraße I8, parterre.

BMtablissement.
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich Ober

Leipzigerſtraße Nr. 62 in der früher Müller ſchen Schmiede etablirt
habe, und bitte bei vorkommenden Fällen mich gütigſt zu berückſichtigen.
Auch werde ich vorzüglich bemüht ſein, durch regelrechten Hufbeſchlag
mir das Vertrauen eines geehrten Pubikums zu erwerben.

Brnst Wintzer, Schmiedemeister
Wrische Kieler Sprottem ne

Speckhbichklimse,
Die ersten Riüügenwalcder Güämsebriiste,
Garten ohne k. BRaissschenm eHamburger Oaviar,
Weltower ilbohhen e
echtem Vageadeb. Sauericonl,
Gebirgs-reissel beeren in Originalfässern

ausgewogen ewpbebit G. Goldsochmicdt.
Der Fabrikant des allgemein bikannten Brönner'ſchen Fleckenwaſſers, Herr Julius

Brönner in Frankfurt a/M., hat eine Verbeſſerung an Gasbrennern gemacht, welche
epochemachend im Beleuchtungsweſen zu werden verſpricht. Es iſt Herrn Brönner nämlich
gelungen, einen Sparbrenner von neuer Conſtruction für Gas herzuſtellen, welcher alle bisheri
gen Leiſtungen auf dieſem Felde ſowohl in Bezug auf Gaserſparniß als auch auf Leuchtkraft
und Schönheit der Flamme weit übertrifft. Wie durch wiſſenſchaftliche Autoritäten nachgewieſen
iſt ſpärt man, gegen die bisherigen gewöhnlichen Brenner, bei gleicher Helligkeit mit den Brön
ner'ſchen Sparbrennern, je nach dem Druck und der Qualität des Gaſes, 40 bis 60 Procent an
Gas. Um daſſelbe Licht zu erhalten wie bisher, braucht man alſo in Zukunft bei Anwendung
des Brönner' ſchen Brenners ſtatt 100 Thlr. nur 50 Thlr. auszugeben. Jſt es dagegen Jeman
dem nicht um Erſparniß, ſondern um eine brillante:e Beleuchtung zu thun, ſo erhält er für
vaſſelbe Geld welches er bisher für Gas auegab, eine Beleuchtung, die doppelt ſo hell iſt, als
ſeine bieherige. Selbſtoerſtändlich kann man auch den Mittelweg wählen, d. h. Geld ſparen und
dabei dennoch eine brillantere Beleuchtung erhalten. Dieſer große Vorzug iſt aber nicht der
einzige, den die neue Erfindung darbietet, ſondern man erlangt damit bei Anwendung einer

Glasglocke ein Licht, ſo mild und gänzlich frei von dem für die Augen ſo ſchädlichen Zittern der
gewöhnlichen Gasflammen, daß in Bezug auf Schonung der Augen nur die Flamme eines Ar
gandbrenners damit verglichen werden kann. Die neue Erfindung iſt ſo einleuchtend und durch
die Probe, die Jedermann darauf machen kann, ſo für ſich ſelbſt ſprechend daß ihr ein großer
Erfolg nicht fehlen kann und ſie inſofern eine Umwälzung im Beleuchtungsweſen hervorrufen
dürfte, als ſich durch ſie der Gasbrand jetzt billiger als Oel und Petroleum ſtellt.

r

5 Die Sehriften des Herrn
ofessor Dr. h. ConSst. SCRIGtinann

sind stets vorräthig bei

Richard VIühlmannm, Barfüsserstr. 14.

p

Zur Gedenkfeier der Schlacht bei Leipzig empfiehlt
e. Rrillant Land und Wasserfenerwerl,

bengalische Rlamnmnen für campagne G salon,bunte Stock und IIIuminations -Laternen
billigſt in reichſter Auswahl A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Große neue Neunaugen Rauchferss'

à St. 2 u. 3 u Russ. sardinen Htablissement zu Diemitz.
t Srosse fette AGeler Heute Mittwoch Fladen, Obſtkuchen mit

Boltze. ſaurer Sahne und div. Kaffeekuchen.

Sehr gut kochende Erbſen, Bohnen
und Linſen empfiehlt Chr. Lämnoke, Al-
ter Markt Nr. 31.

RBRückIimge erhielt

Sommerrübſen
kauft V. Keül, gr. Klausſtraße

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eig Bund Schlüſſel voe dem Leipz'ger Thor
gefunden. Abzuholen bei

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich große Märker Grundmann in Lettin.

Dank!
Wir können nicht unterlaſſen, den Gemein

den Niemberg, Ei?mannsdorf und Spi
ckend orf unſern herzlichſten, wärmſten Dank
darzubringen füc die freundliche Aufname, die
uns zu Theil geworden, und für das herrliche
mit Heiterkeit gewürzte Feſtmahl, das ſie uns

nach unſerer Rückkehr von den preußiſchen Sie
gesfeldern in Oeſterreich im Saale der Reſtau
ration Niemberg am 6. d. Mts. bereitet. Es
war dies wiederum ein Ausfluß des ächt xatrio
tiſchen Geiſtes, der ſie für unſer theures, ruhm
reiches Preußenland von jeher beſeelte. Jn die
ſem Gefühle der Liebe und Treue zu König,
Vaterland und Heer ha en ſie uns begleitet auf
unſerem Kriegspfade vom Tage des Ausmar
ſches an bis zur ſehnlichſt herbeigeführten Stunde
des Wiederſehens.

Darum noch einmal dieſen theuren Gemeinden
für die ehrenvolle Auszeichnung ihrer Krieger den
aufrichtigſten Dank!!

O. B. B.
Herzlichen Dank!

Den geehrten Bewohnern unſere Geburts
ſtätte, welche uns am 11. d. Mts. durch ein
Feſteſſen und Ball ſo hoch erfreut haben, daß
wir nicht unterlaſſen können unſern Dank öffent
lich auf dieſem Wege auszuſprechen.

Ferner den geehrten Jungfrauen welche den
Saal ſo feſtlich decorirt und uns mit Lorbeer
Kränzen ſchmückten, auch dem Herrn Paſtor
Hoffbauer und dem Herrn Amtmann Knop,
welcher ſich an die Spitze dieſes Vereins geſtellt
und uns mit einer herzergreifenden Anſprache
empfing, unſern innigſten Dank.

Die aus dem Felde heimgekehrten
Krieger zu Beeſen.

W. R.

Nicht unterlaſſen können wir, dem Herrn
Kreisrichter Hühne zu Zörbig herzlichſten
Dank zu ſagen für die gute Bewirthung nach
unſerer Rückkehr aus den feindlichen Ländern
Einen doppelt genußreichen Abend hatte er uns
in ſeiner Freundlichkeit bereitet. Er iſt ein
Mann der es verſteht, beim fröhlichen Mahle
auch den Humor nicht feblen zu laſſen, der zu
jenem ja erſt die rechte Würze bildet. Jn der
heiterſten Laune verbrachte die Geſellſchaft den
Abend. Nochmals ihm herzlichſten Dank zuru
fend, wünſchen wir ihm und ſeiner Familie ein
ſtetiges Wohlergehen. Möge ihn der Himmel
noch lange zum Segen unſerer Stadt in unſerer
Mitte erhalten.

Die heimgekehrten Krieger
zu Zörbig.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend S Uhr entſchlief unſer jüngſtes
Söhnchen Hermann im zarten Alter von
11 Monaten und 21 Tagen

Dies theilnehmenden Freunden und Verwand
ten zur Nachricht

Petersberg, d. 15. October 1866.
Eduard Koch und Frau.

TodesAnzeige.
Am Sonntag den 14. Ocibr. 1866 Abends

um 11 Uhr entriß uns der Tod unſer jüng
ſtes Töchterchen Hulda an der Bräune, in
einem Alter von 5 Jahren 7 Monaten. Groß
iſt unſer Schmerz. Um ſtille Theilnahme bitten
bei unſeren Freunden und Bekannten

C. Brandt und Frau, nebſt Familie.
Reußen, den 16. October 1866.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb mein in

nigſtgeliebter Mann, unſer unvergeßlicher Vater,
der Siedemeiſter C. Krütgen,

im 42 Jahre an der Cholera.
Tiefbetrübt betrauern wir den ſchweren Verluſt

Zuckerfabrik Stöbnitz bei Mücheln,
den 11. October 1866.

Marie Krütgen als Wittwe und im Namen
der hinterbliebenen ſechs unmündigen Kinder.
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